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Freitag . 28. Januar 1921. Abend-Ausgabe.
Die interalliierte Konferenz.
nw. Paris . 27. Jan . (Sanas .) Die für beute vor-. . . . - , wurde auf

wurden
den einzelnen

mittag \ \ % llhr ' angejetzte' Konterenz -Litzung
Vormittags

zwischen . . — ,,
es Heb wabrichelnllch

4 Uhr nachmittags verlchoben.
nur private Unterredungen  .
Delegationen vorgenommen, bei denen . . ...
um sie Wiedergutmachungssrage  gebandelt bat.
Eine Anzahl amtlicher Persönlichkeiten , darunter auch Gras
Sforza.  begaben stch vor 11 Ubr nach dem Hotel Crrllon.
wo sie sich mit dem britischen Ministervläsidenten berreten.
Auch Cir Auckland Eeddes  besprach' sich in den ersten Vor-
inittagsstuntcn mit Lloyd George.

mz. Paris , 27. San . Der heutige Vormittag wurde
ausgefüllt mit privaten Besprechungen  zwilchen
den einzelnen Delegationen , die auf dielcm Wege zu einer
Verständigung in der Wiedergutmachungsfrage zu gelangen
suchten. Briand und Loucheur berieten von 10 bis 12 Uhr
mit den beiden belgischen Delegierten Iaspar und Theunis.
Inzwischen besprach sich Lloyd George mit dem Grafen
Sforza und wurde von den beiden belgijchen Delegierten
ausgesucht, nachdem diese ihre Besprechung mit Briand und
Loucheur gehabt hatten . Sanas zufolge scheine es . daß die
telgi che Delegation die französischen und engiilchen Stand¬
punkte einander näher bringen wolle. In den Kreisen der
Konferenz frage man sich, ob dieses Ergebnis vor Ende der
Woche zustande kommen werde. Andernfalls . wurde die
Sachverftändigenkonferen ; in Brüssel  fort¬
gesetzt werden und von neuem die praktischen Möglichkeiten
zu studieren haben, um Deutschland zur Zahlung zu zwingen.
Uber die endgültige Entscheidung würden sich die Alliierten
dann im Verlaufe einer neuen Konferenz aussprecken. die
Nvabrscheinlichim Februar in London itatninden würde.

Die heutige Nachmiltagssitzung der Konferenz begann
um 4 Uhr : sie behandelte die Reoarationsfrage
weiter . Zn dieser Sitzung wurden zahlreiche Sachverstän¬
dige zugczogen.

mz. Paris , 28. Jan . Savas meldet : Die Repa-
rationsfrage,  die gestern vormittag bebanvelt wurde,
wurde nachmittags in einer Vollsitzung  der Konferenz
einer erneuten Prüfung unterzogen . Die Sitzung dauerte

leniger als vier Stunden . Die englische und die. fran-
_ Auffassung wurden nacheinander von Lloyd George
und Briand dargelegt . Diese grundsätzlichen Erörterungen
waren ziemlich entgegengesetzt,  da unsere Alliierten
die unverzügliche Cesamtfcstietzung der Forderung an
Deutschland verlangen , Frankreich redoch die Schätzung der
Revarationskommission abwarten will . Der belgi che Dele¬
gierte I a sv a r brachte schließlich folgenden L e r m i t. t -
lungsantrag  zur Annahme : Verweisung der Frage an
einen Ausschuß.  der sich zusammensetzt aus Lord
d'Abernon und Wortington Evans für England . Loucheur
und Doumer für Frankreich. Iaspar und Theunis für Bel¬
gien . d'Ameglio und Ciannini für Italien . Kensomori für
Japan . Der Ausschuß wird morgen zmammentreten , um
einen Entwurf zur Ausgleichung der gestern zum Ausdruck
gebrachten Meinungen vorzubereiten . Die Konferenz wird
icdann zu dessen Prüfung zusammentreten . Dies ist kurz
der Verlauf der Verhandlungen des gestrigen Tages.

mz. Paris . 27. Jan . (Suvas .) Aus einem Bericht der
Agence Savas über die gestrigen Darlegungen des fran¬
zösischen Finanzministers Doumer  vor der Konferenz , in
der er bebauotete . Deutschland könne leicht 12 Milliarden
Goldmark aus seiner Ausfuhr zahlen , ist zu ersehen, dag
Lloyd George mehrere Male eingrisf und erklärte . Doumer!;ebe Schätzungen,die von den bisher bekannten sehr ver-childen seien: er erinnerte daran , daß die Finanzsachver-
tändigen in Brüssel in ihren kürzlichen Berichten an den

Obersten Rat diesem vorgeschlagen hätten , von Deutschland
nur 3 Milliarden ' Goldmark in Naturalien und in Bar¬
zahlungen innerhalb fünf Jahren zu verlangen . Bon
Doumer wurden daher nähere Einzelheiten verlangt , und

n,

dieser verwrach. ergänzende Belege liefern zu wollen . Nach
Ansiibt Lloyd Georges handle es sich nicht nur um die Wie¬
deraufrichtung Frankreichs , sondern auch um die wirt-
Ick-aft liehe Wiederherstellung ganz Europas.

Bis zur Wiederaufnahme der Beratungen , die wahr¬
scheinlich morgen nachmittag erfolgen wird , werden zur Er¬
leichterung der Lötung der Frage die getrennten Ver¬
handlungen  fortgesetzt. So halte gestern abend Briand
eine lange Unterredung mit Lloyd George , an der auch
Loucheur  teilnahm . Nach Mitteilungen aus englischen
Krei 'en so" en die Alliierten augenblicklich auf den in
Boulogne festgesetzten Zahlen bestehen, nämlich Zahlung
von 42 Jahreszahlungen durch Deutschland, und zwar die
ersten fünf , von 1921 bis 1926. 2 Milliarden Eoldmark . die
fünf folgenden, von 1926 bis 1931. 6 Milliarden und die
82 letzten, bis 1963. je 7 Milliarden . Bis 1963 würden
diele 270 Milliarden ausmachen. Diese Ziffer würde bei
Annahme eines Zinsfußes von 5 .Prozent und einer Til-
pungsfumme von 1 Prozent in der Theorie einem sofort
zahlbaren Wert von 85 Millionen Goldmark entsprechen.
T ie englische Auffassung werde von den belgischen Ver¬
tretern voll und ganz unterstützt, die die sofortige F e st-
setzung der Entschädigungssumme  wünschen.

mz. Paris , 28. Jan . Uber die gestrige Debatte in der
Nevarationssrage berichtet der ..Matin ". Lloyd George
habe seinen Standpunkt dabin gekennzeichnet, daß die
Meinungsverschiedenheiten.  die vorliegen,
weniger die Sache als die Methode beträfen , die angewendet
werden solle. Man lei sich darin einig , daß De u t s chl a n d
bis zur onßeiften Grenze seiner Möglichkeit
bezahlen müsse, „ m ,

\\r. T.-B. Daris , 27. Jan . Rach einer Savasmeldung
siebt der Bericht des Marlchalls F o ch in der Entwaflnungs-
froge als Z w a n y s m a b v a b m e n nicht .mr die Be¬
setzung neuen deutschen Gebietes , sondern auch die Ver¬
längerung der Besetzung des Rheinlandes
vor . falls die gewährten Fristen für die Ausführung der
militärischen Klauseln nicht eingehalten werden.

Reise Dr. Mayers nach Berlin.
mz. Berlin , 28. Jan . Wie die „Bost. Ztg ." aus Paris

meldet , bat sich der deutsche Botschafter Dr . Mayer in
persönlichen Angelegenheiten  für kurze Zeit
nach Berlin begeben. Er wird von dem Leiter der deutschen
Friedensdelegation . v. M u t i u s . vertreten.

Die Berliner StadLraLcwählen ungültig.
Br . Berlin , 28. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die vor

dem Bezirksausschuß Berlin am Donnerstag verhandele
Anfechtungsklage der Deutschen Volks-
Partei  gegen die Berliner Stadtverordnetenroahlen
hat zu einem für die Zukunft der Reichshauptstadt viel¬
leicht entscheidenden Ergebnis geführt . Der Bezirks¬
ausschuß hat als D»rwaltungsgericht die St ad t v ? r-
ordneten wählen für ungültig erklärt.
Tritt das Oberverwaltungsgericht dieser Entscheidung
bei, so bedeutet das die A u f l ö f u n g des gegenwärti¬
gen Ctadtparlaments . Dagegen bleiben die von der
bisherigen Stadtverordnetenversammlung erfolgten
Magistratswahlen von der Entscheidung des Bezirks¬
ausschusses unberührt und ebenso bleiben alle Beschlüsse,
die die bisherige Stadtverordnetenversammlung gefaßt
hat , in Kraft.

Fertigstellung des Lohnabznggefetzss.
Br . Berlin . 28. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir

hören, steht im Reichsfinanzministerium  der
neue Gesetzentwurf über den Lohnabzug kurz vor der
Fertigstellung . In dem neuen Gesetz wird u. a. die Be-
rechung der Überstunden der Arbeiter und Angestellten
in bezug auf die steuerliche Veranlagung und den Lohn¬
abzug geregelt werden. Weiter beschäftigt sich das neue
Gesetz mit dem Recht der Gemeinden,  den reichs¬
steuerfreien Einkommensteil steuerlich zu erfassen. Auch
hier wird eine Regelung erfolgen , die eine übermäßig
starke Besteuerung des nicht durch die Reichssteusr er¬
faßten Einkommensteils verhindern soll.

Br . Berlin . 28. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die Ver¬
einigung der Deutschen Arbeitgeber - Ver¬
bände  bat an die Regierung eine Eingabe gerichtet, tn der
sie um Erstattung der durck' den Steuerabzug entstandenen
Unkosten  bittet mit der Begründung , daß diese Unkosten
bei größeren Betrieben 50 bis 60 M . pro Arbeitnehmer be¬
tragen und eine starke Belastung des Unternehmers , dar¬
stellen. Hierdurch werde ihre wirtschaftliche Lerstungsrahlg-
keit nachteilig beeinflußt . Da die Kosten für dreie Auf¬
wendungen im Interesse der Allgemeinheit lagen , sei es
durchaus billig , daß der Staat dies Koiten ersetze, um die
Unternehmungen vor Konkurrenzunfähigkeit zu bewahren.
Schnellere Durchführung des Rcichsbrfsldungsgefetzes.

Br . Berlin . 28. J «n. (Eig . Drahtbericht .) Auf viel¬
fache Klagen über die zu langsame Durchführung des Reichs-
beseldungsgefetzes weist die Reickisregierung darauf hm . dag
ei» so umfangreiches Gesetz nicht in wenigen Wachen durch¬
geführt werden kann. Die Reichs-'egieruna selbst legt den
größten Wert auf schnellste Durchführung.

Die Ernährungszuschüsse für die Bergarbeiter.
Br . Berlin . 28. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Als Ant¬

wort auf unzutreffende Darstellungen , die in einem Teil rer
Presse über die Ernährungszuschüste der Bergarbeiter und
ordnungswidrige Verwendung des Goldionds erörtert wur¬
den. haben die Ministerien für Ernährung und Landwirt¬
schaft sowie das Reichsarbeitsministerium eine gemeinsame
Erklärung  erlassen , in der nall' gewiesen wird , daß sich
beide Ministerien in gemeinsamer Arbeit bemüht haben , die
Bergarbeiterschaft durch besondere Zulagen zum Fahren von
Oberschichten leistungsfähig zu machen und eine Steigerung
der Förderungsergebnille zu erzielmi . die infolge des Sva-
Ablommeus unvermeidlich war . Für die Besmaffung der
Lebensmittel ist d»r Gsldfonds verwendet worden , a'-ßer-
dem wurden darüber hinaus Zuschüsse gewährt . Die Prüfung
durch eine Kommission, der auch Vertreter der Bergarbeiter
angebörien . bat ergeben, daß die Verwendung ein¬
wandfrei  erfolgt ist.

Maßnahmen gegen die Wohnungsnot in Bayern.
Br. München. 28. Jan . (Erg. Drabtbericht .) Im

bayerischen Landtag  gab Sozialminister Oswaldt
Mitteilungen über die Wohnunoonot in Bayern . Innerhalb
von zwei Jahren stnd von 55 000 Wohnungssuchenden 16 000
Wohnungen verschafft worden. Die großen Betriebe müßten,
so führte er aus . mehr als bisher zur Beschaffung von
Wohnungen für ihre Arbeiter berangozoaen werden. Ge¬
winne von Aktiengesellschaften sollen für die Bezahlung von
Arbciierwohnungen beranoezogen werden . Durch Be¬
kämpfung der Bodensvekulaiion mülle eine Verbilligung des
Wohnungsbaues erreicht werden . Das Zustandekommen des
Mietssteuergesetzes sei nach den Verhondlungen im Reichs-
rat gesichert. Zur Beschaffung von Baugeldern soll ein
Finanzinstitut geschaffen werden.

Die Regierungskrise in Braunschweig beseitigt.
mz. Berlin , 28. Jan . Rach einer Meldung des ..93. T."

aus Braunschweig  erklärten die drei kominunistischen
Landtagsabgeordneten im Landtag , daß sie den Etat der
Regierung bewilligen  würden . Dadurch ist die drohende
Rcgierungskri .e in Braunschwcig be'eitigt.

Eine oberschlesische Verordnung über das W«fsentragcn.
wz. Berlin . 28. Jan . Nach einer Meldung der ..Vois.

Ztg ." hat die interalliierte Kommission  in Ober-
schlesien eine Verordnung über den Besitz von Schußwaffen
und Munition erlassen. Danach dü fen außer den Förstern
und bestimmten Beamten der öffentlichen Behörden nur die
Auszahler und Sekretäre der Finanz - und Saodelsinstitute
sowie der Juovstrieunternebmungen und die Tierärzte und
Hebammen Waffen tragen.

Nr . 46 ♦ 69. Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
Br . Berlin . 27. Jan . (Eir . Drabtber .)

Reichstag nahm heute zunächst den GesttzentÄUN,Der Reichstag nahm heute zunächst den
betr . dis Abgabe von B c r >i Ä e r un g e n an s
itati  zur Geltendmachung von Rechten und JnterejlL » im
Ausland , ohne Devatte in allen drei Lesungen an.

Sieraus beschäftigte sich das Haus mit der dcuts^ nauo-
nalen Jntervellation über die Vorlegung eines Kelchs-
j u g e n d w o h l f a h r t s g e i e tzs s., ^ . ..

In der Begründung verlangte der deutschnatronal ; Ao-
eordnetr Müller eine Organisation der , öffentlichen pndn..»— „ vi . v-.- a »>»»' einheitlichenrnivaton Füriorge , die durch Gesetz,

Tätigccit zusammcngesaßt^ werden muß

geordnete . _
— . ui einer

lieichsminister Dr . Koch erklärte , die Regierung lege
größten Wert daraus , durch Reichsgeteü der Lerwagilosuna
der Jugend zu steuern und zu einer Grsuneung vcizutragvN.
Tie Regierung hoffe, in etwa drei bis vier Wochen üen ge-
wünickiten Entwurf vorlegen zu können.

In der Debatte begrüßten die biirserllchetz Parteien,
die durchweg weioliche Abgeordnete als ivre Veczieter ver¬
schickten. die Zusage des Ministers für crne dalürge Voi-
tegung des Entwurfs . Das Gesetz soll eine großzagize
Organisation mit einem Rcichsiugendamt an der Ssrtze ocir-
stellen. dem vielleicht ein Beirat aus drn Kreisen der Lande-,
iugendämter zu geteilt werden kann. ^

Rur Dr . Löwenstri « (u . 6 .) und dre.  Kommunistin
Klara Zrtkr « gaben schon jetzt sthrem Pessimismus dem zu
erwartenden Gesetz

Ag'

schon jetzt ihrem Pessimismus dem
gegenüber Ausdruck und benutzten

Gelegenheit zu Agitationsreden kür die kommunlstisss
ielllchaflsordnung.

Der deutschnationals Antrag auf
frignisse des vom Resierungssntwurf
ausschusses für die Ube
wurde abgelebnt.

Das Saus trat dann in die zweite Beratung des
Sausbalts des Reichswehrmtnisterlums  ein.

Abg. Etöcklen (Soz.) führte als BerichtrrjtatLer des
Ausschussesaus : Das neue Seer besitzt weder Artillerie nocy
Flugzeuge. Die Mannschaften , die sich für zwölf Jahre ver-

uf Einschränkung der Br-
_rf vorgesehenen Unter-
ÜbergangswlrtsÄa ' t

. sich für einen ioäteren
müsse für die altsedienten

pflichten, müßten Gelegenheit lmben
Zivrlberuf vorzubereiten . Ebenso mr..., . . .
Offiziere und die Kriegsgefangenenortiziere geioigt. wer¬
den. Der Ausschuß bat sich dafür aussesorochrn . dag dir
Offiziere im Gegensatz zu früher auskömmlich bezahlt wer¬
ten müßten und daß die Beförderung nicht in oem Tempo
erfolgen könne wie früher . Einige höhere Oifizieirsteuen
sind gestrichen worden.

Die Mitte! für die oeiamts Milttörfürsorge wurden
bewilligt . ^

Bei dem Bervfleßungssatz wurden 75 Millionen Mark
und bei dem Kavitel Munition 65 Millionen Mar ? ĝe¬
strichen. An Gesamtkosten beim Reichswebrctat ergeoen.
(ich 4!̂ Milliarden Mark . Im Frieden kostete der Soldat
den Staat 1200 M.. heute 24 600 M. im Jahr.

Im allgemeinen haben sich im Ausschuß Bedenken er-
eben . ob es möglich sein wird . 86 000 Mann zu sinden. die
ch für 12, Jahre verpflichten . Man befürchtet, daß bei

wevr
wird . Der Ausschuß bat sich klar dabin aus ««!,
es vielleicht bester wäre , ein Milizheer zu schaffen.

Der Abg. Schövfli » (Soz .) bemängette , daß man dem
Reickswehretat wenig Sparsamkeit anmerkt und verlangte
deshalb noch weitere Streichungen beim Persenal und Lei
den sachlichen Aufwendungen . Er nahm sich dann besonders
das Offizierkorps vor und meinte , der Reichswehrminister
iniiste unbedingt dafür formen, daß unser S «ier «om repu-
blikantfchen Geiste beseelt ist.

Äbg. Ersing (Zentr .) berechnete die Kosten der Entwaff-
nungslommissionen der Entente auf 141 Millionen und
wünichte. das in Anbetracht der Wohnungsnot die Kasernen
für Wohnungszwecke bereitgestellt werden.

Abg. v. Erllrvitz (D.-Natl .) : Drn Abstreichungen. die der
Ausschuß vorgenommen hat . beugen wir uns ungern, stimmen
ibnen aber zu. da die Mehrheit des Sauies doch dazu ent-
schlosten ist.

Die Weiterberatvvg wurde dann auf Freitag 1 Ußr
vertagt . — Schluß gegen 7 Uhr.

Aus dem Ecshö ?t„ rd«»rr8saussch«tz.
mz. Berlin , 28. Jan . Der Geschästsördnungransschuß

des Reichstags beschloß, dem am 15. Dezember im Plenum
cingeürachten Antrag auf Einsetzung eines Ausschustes. der
die gegen den Reichsernährungsminister Dr . Sermes  er¬
hobenen Vorwürfe zu prüfen bat . stattzugebe« und einen
Unterausschuß einzusetzen, in dem jede der amt Fraktionen
einen Sitz hat . — Ferner beschloß der Ausschuß, die nach-
gciuchte Strafverfolgung  gegen die Reichstagsabge-
erdneten Eichhorn . Teuber  und Ernst  zu versage»

England »erzichtet auf das Dumping-Lefetz.
mz. Paris . 28. Jan . Wir der ..Temvs "-Korre !vonden1!

aus London meldet , soll der Sandelsminister Sir R. S orne
auf den Gesetzentwurf gegen das Dumping verzichtet haben:
die angrstellte Enauete habe gezeigt, daß die Billigkeit ver¬
schiedener aus ' ändstcher Produkte , namentlich deutscher Pro¬
dukte. auf den heutigen Kursstand,  aber nicht aus eine
unlautere Konkurrenz zurückzufüüren sei.

Die Griechen bestreiten ihre Riederlagr.
mz. Paris , 28. Jan . Die arischische Gesandt^

schaft  in Paris laßt durch Sanas ln kateoostscher Form
die aus türkischer Quelle stamine rde Rachtacht demen-
tst eren.  die griecki che Armee habe in Kleinasten eine
große Niederlage erlitten . Die offiziellen Berichte des

möglich gemacht, die Öffensive zu ergreif :n.
Die armenische RLteregierung.

mz. Moskau , 27. Jan . Tie armenische Räteregicrung
hat den Vertrag mit der türkilchen Regierung und alle Ver¬
pflichtungen der Entente gegenüber für ungültig  erflait.
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Wiesbadener Nachrichten.
" Lundwirtlchaftskammerivabler, . Die Zahl der in den

'«inzelnen Wablbrzirken zu wühlenden KammermitLlieLcr be-
trasi 32. Davon entfallen auf den Stadt - und Land¬
kreis Wiesbaden,  welche zusammen einen Wahlkreis
bilden . 2, die gleiche Zahl aus die Kreise Biedenkopf. Dill.
Höchst. Limburg , Oberlahnkreis . Oberwesterwaldkreis . Rhein¬
gaulreis . Kreis St . Coarshausen . Unterlahnkreis , llnter-
taunuslreis . Unterwrsterwaldkreis . Kreis Usingen und
WLiterburg , und 4 aus die Stadt Frankfurt und den Ober-
taunusLrris . welche ebenfalls einen gemeinsamen Wahlkreis
bilden . Wablkommiiiar « sind Regierungsasiesfor Breuer
(Biedcinkovi). Landrat Lartmann (Dillenburg ). Landrat Dr.
v. Marx (Homburg ). Landrat Zimmermann (Höchst). Land¬
rat Schellen (Limburg ) . Landrat Geb. Reg.-Rat Ler (Weil-
burg ), Landrat Ulnci (Marienberg ), Landrat MLlhcns
(Rüdesbeim ). Landrat Niewöbner (St .-Eoarsbausen ) . Bür¬
germeister Scheuern (Diez) . Landrat v. Trotha (Lan-
aenlchiwalbach). Landrat Bertuck (Montabaur ) . Landrat
Brzold (Usingen) . Landrat Dr . Schieren (Westerburg ) und
Landrat Schlitt (Wiesbaden ) . Wahltag ist der 27. Februar.

— Abstimmung für Obsrfchlesten. Der Polizeipräsident
gibt bekannt : Ti « abstimmungsberechtigten Öberfchlester
werden hiermit darauf aufmerkam gemacht, daß die Frist
zur Eintragung in die Stimmlisten nur noch bis zum
3. Februar  d . I .. abends 6 Ubr . läuft . Alle vertätet
eingehenden Anträge werden unweigerlich zurückgewiesen.

— Wiesbaden als Kongregstadt . Der „Verband deutscher
Schuhleisten- und Stanzmesserfabriken und verwandter In¬
dustrien wird Mitte Februar hier seine Sitzungen abbal-
isu. Die Tagungen finden rm „Hotel Kaiserhof statt.

— Keine Kauflust , das war die Signatur des gestrigen
V i e b m a r kt s hier. Trotz des geringen Angebots von 61
Rindern , darunter 13 Ochleir. 14 Bullen und 34 Kühen und
Färsen . 112 Kälbern . 32 Schafen . 37 Schweimen. gestaltet« sich
das Ge'chäft durchaus schleppend. Bei Marktschlutz war noch
ein Uberstand vorhanden . Die Preis « bröckelten infolge die-

t ?ar Konjunktur in allen Viebgattungen ab.
— Keine Dienstwohnungen mehr in VrivatbKusern.

Dienstwohnungen sollen künftig nur noch in Dienstgabäuden
oder reichseisenen Gebäuden eingerichtet werden . Diesen
ErunAsatz hat der Reichsminister der Finanzen jetzt in einer
Dermgung ausgesprochen. Dienstwohnungen in Privatge-
bäuden werden jetzt Won grundsätzlich nur dann als zulässig
erachtet , wenn sich auf demselben Grundstück Diensträumr der
Behörde befinden oder sich aus dienstlichen Gründen für
einselstebenbe Beamte eine unbedingte Notwendigkeit hierzu
ergibt , wie z. B. für Beamte des Grenzaufsichtsdisnstcs . Zur
Vermeidung von Härten können aber Wohnungen den jetzigen
Inhabern für ihre Person belasten werden. Erst bei einer
neuen Besetzung der Stelle kann man dann von der Zuteilung
der Dienstwohnung an den Nachfolger abseüen. Dabei ist es
unerheblich, ob im Haushaltsplan für die Stelle eine Dienst¬
wohnung vorgesehen ist. da «in Anspruch auf Zuteilung nicht
mehr besteht.

— Wirtschaftliche Bilduugskurse für Betriebsräte . Herr
Dr . Michel. Vorsitzender des Schlichtunssausschustes ' Frank¬
furt a . M .. setzte sein Reserat am 35. d. M . mit dem Thema:
„Die Astigaben der Schlichtungsausschüste. Einzel - und Ee-
lamtstreiiigleiten " fort . Durch di« Lchaffur-g von Tarifver-
trösen sei ein neues juristisches Moment entstanden , da die
Rechtivrechung im Arbeitsverhältnis bisher nur den Einzel-
vertrag gekannt habe. Ties habe dir Schaffung neuer
Organe veranlagt und fei durch die Schlichtungsausschüste
verwirklicht worden. Die Zustand Weit der Schlichtungs-
vusschüste. deren Zusammensetzung und Wirken wurde scharf
Umrissen. Einzel - und Wesamtstreitigkeiten seien streng zu
unterscheiden, und zwar deshalb , weil die ersteren vor das

> Gewerbe-, Kaufmanns » oder ordentliche Gerichte gehörten,
während für Ersamtstreitigkeitcn die neugekchaffenen Schlich¬
tung sausichüste zuständig stnd. Im besonderen ging der Refe¬
rent auf die verschiedenen Verordnungen ein. die für die
wirMafklich « Demobilmachung erlassen stnd. Bezüglich der
Demobilmacbungskommistare bezw. -auslchiisse wurde deren
Zuständigkeit . Zusammensetzung. Befugnist « und Wirken er¬
klärt . Di« überaus reichlich gestellten Fragen zeugten, mit
welcher Auimer -ksamkeit dem gut ausgefübrten Referat
seitens der Hörerschaft gefolgt wurde.

— Sauytsürsorxestellen gibt es nach einer neuen amt¬
lichen Zusammenstellung jetzt 33. je eine für Groß-Berlin
und im allgemeinen für die preußischen Provinzen . Beson.
dcvr Stellen haben die der Regierungsbezirke Kastel und je
der Le-'etzte und unbesetzte Teil des Regierungsbe¬
zirks Wiesbaden  sowie Hobemollern und die bayeri¬
schen Kreise. Die übrigen Länder haben je eine Hauvtfiir-
sorgestelle. Stur Oldenburg bat deren drei , eine allgemein«
und je eine für die Provinzen Lübeck und Birkevfekd.

— Erhöhung der Leistungen der Angestelltenversicherung.
Das Direktorium der Reichsverstcherungsanstalt für Ange¬
stellte ist in eine Prüfung darüber eingetreten , in welchem
Umfang und in welcher Weif« eine Verbesserung der Leistun¬
gen der Anaestelltenversicherung erfolgen kann. Es sind vor-
«e'ehen : 1. Der Bemestun« des Ruhegeldes  und der Hin¬
terbliebenenrenten soll ein für ' all « GebaNsklasten gleicher
Grustdbstrag zugrunde gelegt und diesem Betrag für jeden
.entrichteten Monatsbeitrag ein nach der Höbe der Beiträge
verschieden hoher « teigerungssatz hinzugerechnet werden.

Sftr das Ruhegehalt steht der Entwurf als Grund betrag den
Betrag von jährlich 360 M . vor. 2. Für die Waisenbezüge
sieht der Entwurf bedeutende Erhöhung vor. 3. Ferner ist
eine erhebliche Erhöhung der für Heilverfahren-
zwecke  benötigten Mittel vorgeiseben. 4. Eine weitere Ver¬
besserung schlägt der Entwurf für weibliche Versichert« vor.

— Für die Gewährung von Heilverfahren und Seil.
Mitteln bat di« Reichsverstcherungsanstalt für Angestellte
im letzten Jahr weit über 40 Millionen ausgegeben. Die
Kosten eines einzigen Heilverfahrens geben unter den heuti¬
gen Verüdltnisten in die Tausende und werden durch die Bei¬
trage eines Versicherten selbst für einen größeren Zeitraum
nicht annähernd gedeckt. Die Zahl der gestellten Heilverfah-
rensanträge betrug vom 1. Januar bis Ende November 1920
43 435 gegen 41 236 in demselben Zeitraum des Vorjahres.

«- Auch eine neue Telepbongebührenerböhung . In einer
Unterredung , die der Reichsvostminister einem Mitarbeiter
des „Achtuhr-Abendblatts " gewährte , erklärte er. daß er ge¬
neigt sei. bei Briefen von 20 bis 80 Gramm eine Gebühr
von 80 Pf . zwischen die Sätze von 60 Pf . und 1.20 M. einzu¬
schieben. Im Interesse des deutschen Handels habe er vorae-
schlagcn. die aus 20 und 40 Pf . festgesetztenGebühren für
Drucksachen auf 15 bezw. 20 Pf . hcrabzu 'etzen. Die Fern¬
sprechgebühren müßten , führte der Minister aus . demnächst
wiederum erhöbt werden , weil die Erhaltung des Televbon-
verkehrs im ganzen Reich ungebrure Kosten beanspruche.

— Die Beamtin nach ihrer Verheiratung . Alle Aus¬
nahmebestimmungen gegen weibliche Beamte hat die Rcicks-
verfoüun« beseitigt . Auch Beamtinnen mästen nicht mehr
mit ibrer Verheiratung aus dom Beamtenverbältnis aus-
icheiden. Für die sich daraus ergebenden Widersprüche der
Pflichten haben die Reichsverwaltungcn nach Berbandlun-
gen mit den Landesregierungen und mit Frauenverbänden
Grund ätze aufgestellt , die von der Reichsregierung geneh-
nvigt worden sind. Alle entgegenstebeuden Eetetze. , Verord¬
nungen . Verfügungen . ÄnstellunGsbedingungen uiw. stnd
alsbald aurzuhslren. Das Reick verzichtet aber gegenüber
b-m Recht des Ebenranns , den Wohnort seiner Frau zu be¬
stimmen. nicht auk das Reckt, den Dierstort der verheirateten
Beamtin anzuweisen. Es !oll aber auf di« Wünsche der ver¬
heirateten Beamtin Rücklicht genommen werden , indem ste
auf Wunsch an den Wohnort ihres Ehemanns rev'etzt
wird . Die verheiratet « Beamtin ist zur Annahme einer
Dienstwohnung veroflickiet . Sie bat ober srundsät -lich das
Reckt. Ehemann und Kinder darin aufzvnebmen. Sofern es
nicht aus sachlichen Gründen geboten ist. daß «ine ver¬
heiratete Beamtin die Dienstwohnung bewohnt , bat ste das
Reckt, auf die Dienstwohnung zu verzichten. Einaebend«
Bestimmungen stnd auch kür Diensterleichtevnngen bei der
Niederkunft getroffen . Die verheiratete Beamtin dan
2 Wochen nor und 4 Wochen nach der Niederkunft dienstlich
nickt beschäftigt werden , auf Verlangen 4 Wochen vorher
und nachher usw.

— Ein Falschmünzer. Aus Mainz wird uns berichtet:
Unter dem Verdacht , mit Falschmünzern im Bunde zu stehen,
wurde ein Steindrucker verhaftet.

— P -ft nach Amerika. 2m Monat Februar « erden folgende Dampfer
,ur unbeschränkten Paftbeförderung nach Nord- und Südamerika benutzt:
Dampfer „Manchuria", „M-ngotia", ..Mount Elay". „K- ttiiia Lucke,ibach'
und „Oreganian" noch New P-rk von Hamburg am 2.. IS., IS., 25. unt
25. Februar: Dampfer „United States " und ..Heilig Clav"  nach New York
von Kopenhagen om 4. und 25. Februar: Dampfer ..Rotterdam" uns
„Ryndam" noch New York von Rotterdam am !2. Februar und l. Mürz.
Dampfer „Aauitv.nia" ron Seutbampton und „Earmania" von« Liverp», I
nach üfcfl) SVt am 15. und 18. Februar: Dampfer ..Avon" und „Arlanza"
nach Pernamduco, Bahia, Rio de Janeiro, Sentas . Mondcvide» und
Buenos-Aires von Southampton am 4. und 18. Februar, Dampfer (Name
des Royal Mail-Dampfer» noch ungenannt) nach Buenos-Aires und
Dampfer „Dcrro" nach Ri» dr Janeiro . Santo», Montevideo und Buenos-
Aires ron Liosrpocl am 11. und 25. Februar; Dampfer „Re Bittorlo" nach
Santos, Montevideo und Buenos-Aires und Dampfer „Ton,afo di Eanoia"
nach Rio de Janeiro , Santo, , Montevideo und Buenos-Aires uon Genua
am 17. und 25. Februar; Dampfer „Limburgra" nach RI, de Janeiro,
Santos. Montevideo und Buenos-Aires von Amsterdam am 23. Februar.

Vorberichts über Kunst, Vorträge und verwandte».
• Staatsthe - ler. Die Intendantur de» Staatsthcatcr , gibt bekannt,

sab di- erste Wiederholungdes „Sch- tzgrüb-r" om Sonntag, den 5. Februar,
st- ttfindet. Der Vorverkauf für dieje Vorstellung beginnt Sonntag, den
3V. b. M.

- Kurhaus. Die Vorstellungendes Küiistler-M-ri-nctien-Theater» !nt
Kurhaus erfreuen sich täglich steigenderBeliebtheit. Besonders di« Salo-
marioneiten, wie Caruso, di- tanzenden Chine,en n. a.. stnd rs-hl das
Bollendetste, was jemals von einem Puppentheater gezeigt worden ist.
Die täglich zweimal um 4 Uhr Gld um 8 Uhr stnttflndenden Vorstellungen
werden von den Besuchern stets mit -ulrichtiger Freud« verfolgt und durch
lebhaften Beifall ausgezeichnet. — Für d,n 2. Bunten Abend hat die Kur.
verrvattung Kräfte von anerkanntem Ruf acwonnen. Außer den bereit-.
v-kannt aegebcnen Mitwirkenden wird der Operettmtenor Erik Will auf-
treten und der hier bestens bekannte Kapellmeister Bruno Hartl als Blitz»
komponift tätig fein. Al» Bortragskünstlsr stellt stch Herr Rudolf W-tsker
dem hiesigen Publikum zum erstenmal vor. Ein genußreicher Abend, an
welchem auch dar Kurorcheftcr mitwirkt, steht, wie uns mitgetcilt wird, in
Aussicht. — In dem Sinfoniekonzert am Sonntagabend unter Leitung de«
ftädtilchen MusikdirektorsCarl Echuricht wird sich erstmalig ein junger
Schweizer Künstler, und zwar der Pianist Walter Haflinger au» Bern, vor-
fteven. Herr KSflinaer betindet sich zurzeit auf einer Konzert-Tourner durch
Deutschland. Da» Konzeit ist für Abonnenten und Kurtarkarteninhahi:
gegen Lösung einer Platzkarte zu 58 Pf. zugängig.

• Fes« und Bai pure im Refide»,-Theater. Be! Bern morgen Samstag
7V5 Uhr ftattfindenden „Fest beim Maharadscha" mit anschließendem
B»1 pari im Residenz-Theater wird die Bühne, vielfachen Anfraaen zu¬
folge, nach Schluß der Fcstvorstellungdurch Dlumcnbrücken»om Sperrsitz
aus dem Publikum ausnahmslos znm Tanzen zugänglich gemacht. Außer>i»t ano -AIndi- ten Abgabe *ii wabltätiaem ymeck wird dlä aelamte m°n-

Aon êrt.
Der 7. K o v z e r t s b e ntd im „Verein der K ü n st -

1«t und Kunstfreunde"  hatte das Kölner „Kürze-
n ick - O u a r t e t t nack Wiesbaden .geführt . Es find die
Herren Prof . Bram Eldering (1 . Violine ). Karl
Körner (2 . Violine ) . H. Z i tzm a n n (Brat 'cke) und der
hier als Eellovirtuvse schon rühmlich bekannte, jugendliche
Enianuel Feuermann:  vier zuverlässige Vertreter ihres
Fachs, deren technisches Vermögen aus reifer und gesunder
Entwicklung, deren geistiges Erfassen der Aufgabe auf echt
rnusikairschein Empfinden und Verständnisinnigkeit gegründet
fft. Es war zu begrüßen , daß uns diese treffliche Quartett-
Wenossen chaft mit einer Novität — einem Streichquartett
G -Moll von Lothar Windsverger — bekannt machte. Der
Komponist ist unserem Publikum kein Fremder mehr:
Klavier - und Violinsiücke. Lieder und eine Konzert -Ouver¬
türe gelangten schon früher beifällig zur Aufführung . Das
neue Quartett — es ist aber schon vor einigen Jahren ge¬
schrieben — bietet sich nicht so ohne weiteres und leicht ge¬
fällig an : der Ebarakter ist von einer gewissen Herbheit : die
Tonsoracke etwas ungleich im Ausdruck: neben frisch- und
Naturwüchsig-Erfundenes tritt manch Fremdartiges und Ge¬
suchtes — namentlich , was das harmonische Elcnrent betrifft.
Vier Sätze. Gleichwie tastend und vorfüblend beginnt die
Einleitung , schwillt bald mäcktig an u^b leitet mit ein paar
energischen Angriffen zum „Allegro " über , das sich in erreg¬
ten schmerzlichen Akzenten ergebt : ein melodisches Eelangs-
tbema in der höchsten Diolinlage tritt mildernd und sämti-
gend dazwischen: der kräftige Ab'chluß wirkt erfrischend. Still
und fromm zieht das ..Langhrtto " dahin : es mündet in ein
lcbbafter aufblühendes Andante und kebrt daun in zartesten
Tönen wieder , sackt verhallend . WM die Krone des
Werkes . Es folgt ein burschikos aufgeknöpftes, hastendes
„Allegro" mit einem rastenden Trio als Gegensatz. Und ein
unruhvolles , aber mehr in Einzelheiten zerflattemdes
..Prestiistmo" — njii Rückblickenans Vergangenes — schließt
das Werk nicht ohne schwermütige Seufzer ab. Eine schmerzliche
^ -Moll "-Grundstimmung scheint bewußt festgebalten. Die
Vorzüge der Kompoütion . die ernste Anlage , die angeregte
PhantoAe . to* durchsichtig« kontrapunktische Arbeit — dürf¬

ten die schon anaedeuteten Schwächen überwiesen , und bei
näherer Bekanntschaft mag die Musik gewiß noch manche be¬
deutsamen Eisenbeiten offenbaren . Was die Interpretation
durch das ..Eürzenich -Quarteit " angebt , so ist als selbstver¬
ständlich anzunebmen . daß sie allen Anforderungen des
Werkes vollauf gerecht wurde , um so mehr, als der Kom¬
ponist mit Köln und den Kölnern in naher Berührung stobt.
So wurde den Ausführenden reicher Beifall gespendet, und
an den wiederbolten Hervorrufen hatte auch der im Saal
amvesend« Komponist seinen Anteil.

Von älteren Werken hörten wir noch Schuberts „A-Moll-
Quartett ". in bellen schwörmerilch-romantMe Wesensart
stch di« Kölner Künstler mit liebender Hingabe versenkten
und dessen sinnlich-weiche Klangschönbeit zu enthüllen —-
namentlich das melodisch« ..Andante " und das ein-
schmeichelnd-e „Menuett " so reicke Gelegenheit davboten.
Hätte man sich da einzelnes in der Färbung und Einheitlich¬
keit des Vortrags vielleicht noch feinfühliger wünschen
können, so erfreute doch der lebenskräftige , energievolle Zug.
der das Ew' emble durchflutet «.

Das tiefgründige , gedankenschwere E-Moll -Quartett von
I . Brabms bildete dann den Schluß des ziemlich lang aus¬
gedehnten Konrertabrnds . o . v.

Aleins Thrsnik. ,
Blldende Kunst uiid Mustk. Die Firina Otto Helbing

Rachi.. München. Barerstraße 20. hot den Katalog einer
Auktion  zum Versand gebracht, die am 14. Februar statt-
iindet und die bedeutende Sammlung des f Herrn Alfred
dcl Srrotber (Badsn -Dadev ) zum Gegenstand bat . Mün¬
zen und Medaillen  von csterreich . Böhmen . Ungarn.
Siebenbürgen , große Serien von polnischen Münzen , von
Medaillen der französischen Revolution und der navolooni-
schen Epoche. Prägungen der Geistlichkeit usw. sowie numis¬
matische Bücher bilden den Inhalt des mit 32 Tafeln Abbil¬
dungen versehenen Katalogs.

Wisfenschskt und Technik. Geheimer Regierungsrat Pro-
feffar Dr . TheoDor Sckiemann,  Direktor des Seminars
für osteuropäische Geschichte an der Berliner Universität , ist
im Alter von 73 Jahren sestorben.

»ahme «in« großen Lotterie und der Urnen, die an rerjdjictenen Stellrn
unter Kontrolle -ufg-stsltt find, dem gleichen Zweck zvzcfiiyrt. Ballkartei!
zu M M. werden am Abend noch ansgexeden.

• Falchinzstall . Der am Dienstagabend 7 Mir lm F!,tjaale des
Wint-rp- rtens stattsindende Faschingsball der Vr'ksnntcrdaltllng» .benv«
tdie Veranstaltung findet unter der Eefamtleitung von Gustav Jacovy
statt) ist als -in rheinisches Fest gedacht, da, di» Abonnentenund Freunds
^sr Volksuntertzottn7kf'«aven>'e *tt fröhlichem Tanze re einigen soll Tts
bekannte« und beli-St-n Mitglied-: dr- St - - t,rhe- t»rs haben sich in
den Dienst des Abend» gestellt. Namen, wie Marianne Alsrrmann,
Marth« Bommer, Dora Hagen, Mar Andriano, Heinrich Schorn, die un>er
Leituno Bernhard Hrrrmann, avftreten werden, bürgen für einen lustigen
Verlaus d-, Abends. Zwei TanpDrchesterspielen zum Tanz- auf. Ball tt-
Varführungen und moderne Tänze sind geplant. Ter Boroerkaus findet lM
Rbein. Theater- und Konzertburean, Keisei-Frledrich-Platz 2, und an der
Tbeaterkasie Blumentba! statt. _

* Galerie Banger, Luisrnst-aße g. Reu ausgestellt: 28 E-mätda
'Temperas von Kar! 81-eser-Weimar: „Reisensrein" iTirol), „Im Früh¬
ling" sKl-st-r Lborinf. „Am Gardasee". „Bckerwand" (Weimar) ..R-Ith- u»
>n Weimar". „Schnee". „Prission" (Meran), „Fluß". „Im P - -k". „Der
Baum". „Lichter Tag im Park von Weimar", „Bibliothek", „Turm im
Grünen", „Straße", „Dar dem Schloß", „Morgen am Hau, der Frau von
Stein". „Mittag am Hau, der Frau von Stein", „Heide", „Altes Stadttov,
..Seeufer" u. (t. in.

Aus dem Landkreis Wiesdaden.
Aus der Lröenheimcr Eemsindesertretung.

oa Erhenhelm, 27. Jan . Der Herr Dberjörster erkennt die in »Ine!»
Schreiben der Gemeindevertretung an ihn zum Ausdruck gebrachte Be¬
mängelung der Holzfällung nicht an. Die Demein.deveitreiung verharrt
bei ihrer Auffassung und soll in diesem Sinne der ObersLrfterei Mitteilung
zugehen. — Der Anschluß de, Elektrizitätswerke « Wres»
baden  an das hiesige Wasserwerk  wurde genehmigt. Der Bor¬
anschlag von 83 888 M. fand bereit» seinerzeit die Zustimmung der Ver¬
tretung. Infolge Lohnstrlgerungund Erhöhung der Preise für Materialicu
sind die Kasten aber auf 81 158 M. engewachsen. Die TilgungsinSgltch.
keit 4 ». H . Zinsen und 8 ». H. Amortisation ist überaus günstig. — Der
Kostenanschlag (der im Boranschlag 52 888 M. betrügt) über Austand-
setzung und Ausbesserung der Hochheimer Straße nach
der Rennbahn,  der Bierstabter Straße und der Straße nach Kaste!
wurde genehmigt. — Auf den Antrag der sozialdemokratischen Fraktion,
betr. Bereitung von Kleingartenpachtland,  wurde beschlössest,
mit Herrn Marxeimer wegen der Pachtung seiner Gärtnere! in der Bier-
stodter Straße in Verbindung zu trete» und die!« eventuell i» Schreber¬
gärten umzuwandeln.

*
§§ Erbenheim, 27. Jan . Einem Landwirt in der Sedanstraßc wurden

au, feiner im ersten Stockwerk seines Hauses gelegenen Vorratskammer
drei Schinken und zwei Speckseiten gestohlen.  Bon den Tätern fehlt
jede Spur. — Ei» Landipirt beauftragte einen seiner Knechte, drei Säcke
Hafer zur Schrctmühle zu fahren. Als er sich kurze Zeit danach erkundigt«,
wurde er gewahr, daß der Knecht nur zwei Eücke abxeladcn hatte; den
dritten hat er veräußert und den Erlös für sich verwendet. — Der Metz' er
und Gastwirt Peter Stein verkaufte  das in der Franksurter
ötraße l2I ^ belegen« zweistöckig« Wohnhaus zum Preis« vo» 75 809 M.
an de» Landwirt August Salz.

Gerichtssaal.
me. ein «l -s-nsalschmLnzerprozeh. vor Bern Schwurgericht1« Frank¬

furt o. M. begann gestern (wie - ng-kündigt) der Riesenprozetz gegen die
«ergölstsche Falschmünzerbande. Zwei Staatsanwälte vertreten die Air.
'läge. Der Verhandlungsraum ist mit Kisten, Kasten, Chemikalien, Platte »,
Photographieapparaten, Druckmaschinen aller Art angesllllt, mit denen die
Gesellschaft die Falsisilate hergestellt hat. Dem-rk-nsw-it ist, daß d>«
"chelne mit so täuschender Ähnlichkeit hergestellt wurden, daß selbst di«
Rrichsbanksachverständigen oft nicht willen, ob ste falsche oder echte Schein«
-or sich haben. Die Verhandlung findet natürlich unter Ausschluß der
Lffentlichkelt statt und wird stch voraussichtlich zw«, bis drei Tage hinziehc«.

mc. Birworfene Berufung. Das Dberlandasgerichi zu Frankfurt a. M,
-at die von « aurot Kellner gegen die Eiadi Homburg und den ehemaligen
KurdirektorFeldsieper etnpereichte Klage auf Rückzahlung von 188 880 M.,
für die F-ldfl-p-r einen Orden bcschafsen sollte, kostenfällig-bg-wiesen.

fd . Zum Tode verurteilt. Neuwied.  25 . Sept. Ter Bäckergeselle
Engelbert Mann, wurde vom hiesigen Schwurgericht zum Tode verurteilt.
Mann» hatte am 18. April 1928 den amerikanischen Soldaten Eoulding
getötet und beraubt. Der Angeklagte gah keine Erklärung ad und nahm
auch den Spruch der Geschworenen ohn« Lußere Zeichen innerer Erregung
aus.

D. Mieterprozetz gegen «inr» Prinzen. Prinz Friedrich Leopold
'Vater), der bekannilich wührend der Revolution al» „roter Prinz" von
sich reden machte, wohnt seit längerer Zelt in Lugano, so daß sein Jagd¬
schloß und mehrere seiner Häuser unbenutzt daftehen. Da der Do-steher
oon Alt-Kllnik« wiederholt dle Anmeldung aller leerstehenden Wohnungen
verfügt hatte, der Prinz aber dem nicht nachkam, wurde gegen ihn Anzeige
erstattet, auf Grund deren ihm »in Etrafbesehl von 588 M. zugestellt und
die Beschlagnahm« veranlaß! wurde. Prinz Friedrich Leopold erhob da¬
gegen Einspruch mit der Begründung, daß er weder von der Bekanntmachung
dr« Amtsvorsteher« noch von einer Verordnung des staatlichen Wohnuugs-
kommisiar» etwa» xrlesen habe und daher nicht besttast werden dürfe. Das
Schöffengericht sprach den Prinzen frei und belastet« di« Staatskasse mii
de» Kosten.

Neues aus aller Wett.
Sin Perlendiebstehl. Ein« Berliner Dame hatte auf der Reis» zr

einer Familienfeier ihren gesamten Schmuck nach Breslau mltgenommcr
und ihn I« der Wohnung ihrer Verwandten gelasien, wührend sie eine«
Besuch machte. In dieser Zelt hat das erst seit einigen Tagen angeftellti
Dienstmädchen der Familie die Gelegenheit benutzt, und nicht nur de,
Schmuck der Berliner Gastes, sondern auch noch Wertsachen der Breslaues
Familienangehörigen gestohlen. Der Berliner Dame erwächst ein Schade:
von über 288 888 M. Es ha! sichh-rausgeftellt, daß da- DienstmLoche!
mit gefälschten Papieren al. Stütze Johanna Franzk«, ged. Winkler, au«
Jgenheim im Kreise Landau (Psalz) dl« Stellung angetreten hat.

Derhastu«, eines B-nkd-sraudaute». In einem Pensionat Unter de,
Linden zn Berlin wurde ein ungetreuer Bankangestellterverhaftet, de,
da« Bankhaus, bei dem ei beschüftigt war, um mehr als 138 888 M. ge¬
schädigt hat.

Rüuberischei«bersukl ans «ine» Dahnhof. Eine dreiköpfige Bande über-
fiel, wie aus Blankenburg a. H. gemeldet wird, den Bahnhof Timmenrode,
Der betagte Statlansvorftehsr wurde mit einem Revolver nicdergeschlage,
und die Ehefrau gezwungen, beim Durchsuchen der Räume zu helfen. Del
Bande fiel nur «ine klein. Deute, etwa 78 M., und verschiedeue SchmuL
suchen aus dem Prtvatbesttz de» Bahnhofsvorsteher, In die Hände. D!<
Telephon- and Telegraphendräbte waren vor der Tat durchlchniiten.

Der Mord an dem indischen Studenten Singh In Berlin ist aufgeklSej
worden. Di« Frau des Ermordeten, die zusammen mii ihren Eltern t»
hast genommen wurde, hat bei einem eingehendenVerhör eiugestanden.
daß sie um die Tat gewußt habe. Al, Mörder bezeichnete ste den Kraft«
Wagenführer Maz Arnold und dessen Freund , den Dreher Paul KSrwin.
Beide sind verhaftet worden.

Kapitän König vk' schollen. Wie aus Hall« gemeldet wird, ist d«
Führer des ersten Handelsunteileebooter „Deutschland", Dr. h. c. Kö-itz,
verschollen. Er war als Kapitän des Hochseefischdompfer» „Senatoi
Michaelis" in See gegangen. Da, Schiff wird von de: Eutzhavener Hoch¬
seefischerei als verloren gemeldet. -

Pockenerkranlungc» i» Polen. Der Magistrat und die Gesundheit«
kommlffion der Stadt Posen geben durch Anschlag dle Verbreitung de,
schwarzen Pocken in Posen bekannt

rilstgnatenschwindel. Zwei ungarisch- Hochstapler hatten es lange Zell
»erstanden, aus Grund wertloser französischer Assignate erhebliche Gela-
darlehen zu erhalten, bis endlich ein Hotelier dem Betrug auf die Spar
kam und Anzeige erstattete. Obwohl die beiden Schwindler bereit» die
Flucht ergriffen hatten, gelang es bei den Nachforschungen, die Flüchtige»
zu ermitteln nnd z» verhaften. Es handelt sich um eine» „Baron Kameg'
and «inen gewtfen Roßteutscher. Der „Baron" spielte den ungarischen
Magnaten und tot Personen, die Güter kaufe» wollten, sein« „Rittergüter"
i, Ungar» an.

Sein letzte« » Ille. In Topeka (Kansas) starb vor kurzem der Zeitung-,
Herausgeber Mr. Sam Radges. Seinem letzten Willen wurde genau Rech¬
nung getragen. In einer Erust, die dauernd durch elektrisches L,chl erheltt
lei» muß, landen die sterblichen' ltherrest: ihre Ruhe. Daru-n schien es ade,
dem Verstorbenen gar nicht zu tun, denn er hatte vor seine», Tode bei eine,
Tageszeitung de» Betrag für 28jährige Zustellung des Blattes nt,! Angabe
seiner Erust-Adresie pränumerand» bezahlt und sich der täglichen prompten
Lieferung an diese ständig« Wohnung versichert, — Wie sich Mister Radgr«
das Zettungslelen nach seinem Tode eigentlich vorstellt, ist schwer zu er-
fcimen. Für di« Beleuchtungdurch elektrische» Licht ist jedenfall, gesorgt,
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HandeUfeil.
Berlin « ? Böpsi.

Knrse
Bank-Aktien.

Berliner Handeisfei.
Commer«.- u. Disc.-B.
Darmstidter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto ■Commandit
Dresdner Bank . . . . .
Mitleid . Creditbank .
Nation .-B. f. Deutsch!
Oeeterr . Kredit-Anst
Reicbsbank.

TO"t
Te">

'38 .00
213  SO00 .00
20 ' .00
340 80
214 .00
182 .00
201 00

72 .00
182 .00

27 Januar 1921

Industrie-Aktien
Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Al’g. Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektrii . .
Bad. Anilin u. Seda
Bismarck-Hütte
Boehumer Guüstahl .
Brauerei ScbuHheifl .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau
Deutscb -Lnx. Berirw

werke.Deutsche Kali
Dtsch.-Uebers .-Elekt.
Doanersmarok -Hütte
Dürrkopp , Sielet . M. .
Dtsch. Watt . n. Hub
Daimler Motoren . .
Deutsche Erdöl -Gss.
Eiberfelder Färbest
Escbweiler Bergw . .
Friedrichshütte . . . .
Feiten & Guilieanjae
Gasmotoren Deuts .
Geiaweäder Eisenw . _
Gelsenkirch . Bergw . . 33 j ,
Griesheim Elektron . I333 33
Höchster Farbwerk » I4 g 33
Harpener Bergbau ■IdSl .OO

S 0 .00
369,50
372 . 00
3 00 . 00
335 . 00
330 . 00
SS . 00
4 >9 . 7
33 .00

0 . 0 0
40 . 00
3 3 . >0
337 . 00
8 ~ 5,00
700 . 00
3 34 . 0so .00
3/3 . 00
35 0 .0
400 .00
328 . 0000.00
45 .5
216 .00

00 . 0

lirdr . Auffermann 1353 00

Dir.
0
1

:o
0

17
’jII
1
1

11
181
4

t!
17
11
9

TI
>1
u
8

13
N
0

29
(

12
5‘A

20
tä11
1331
1
9
9 '
9
i
1
5
I

Hsbenlohewetta . . .
Höech Eisen u. 8teh’
Ilse Bergbau.
Königs- u. Laurahüttc
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulou.
Kronprinz Metallf, , .
Lahmeyer u. Co. . .
Lauchliaismer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschies .Eiaenbed.

» Eis .-Ind.
m Koksw . .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porsellant . Kabis . . .
Bositser Euekerratt . .
P.hein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan _ _
Rombacher Hütten « .
Rhein . Metallwarent.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektria . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzatoff -P.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Roitw . .
Weiler -ter -Meer Ch-F
Weeteregeln.
Zellstoff Waldhot . . .
Hamb.-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie . . .
Dtavi Minen . . .

Genusscheine . . .

255 00
728 00
523 0 >
12035
38 2 .0 1
350 .00
712 .00313 .00
570 .00
3 3 1. 50
48 3 .00
373 . 00
301 . 5 '
3 73.01
303 . 00
5 41 . 00
5 7 5. 15
3 15 . 00
33  i . OO15 0.00
S 51 . 3 5
450 . 00
3 1 7. 00
3 50 . 00
34 % IO
2 5 7. 1330 V!3
107 . 00
7 41 . 2,
480 . 10
3 30 .00
33 0. 00
5 15 . O
437 00

133 25
10 7 . ’ 3
1 73 t
5 21 00
783 >0
33 0 10
533 83

Der Markkurs.
niz. Mains. 27. Jan- Da. wie bereits im gestrigenBesieht

aneedeuteL die Pause in der Abschvtächirnades Donar rur
eine vorübergehende war (die deutsche Mark zog dort
Festem weiter an. von 170 aul 178. auch Frankreich unu
Belgien waren wieder ziemlich beträchtlich erhöhO. wurde
der gestrige teilweise Rückgang der europäischen Zahlungs¬
mittel «heute wieder zum Teil ausgeglichen - Der Iranzo-
sisebe wie der belgische Franken holten heute an aen euro-
oäischen Börsen wieder etwa die Hälfte ihres gestrigen
Rückganges ein. während die Mark ihre Aufwärtsbewegung
fortsetzte. Sie notierte heule in Zürich  11 -40 (gestern
10-£CV in Amsterdam  5 -35 (5-221. in Stockholm
8-85 18.25V Tn Paris  stieg sie zu Börsenbeginn von 24;?i
auf 25V». ermäßigte sich aber bis Schluß wieder auf 2o. An
der Berliner  Börse setzte sieh die Besserung der Mark
in Form der weiteren Ermäßigung der ausländischen
Zahlungsmittel fort, und zwar für Amsterdam um 3 (am
1860V Brüssel um 8 (418), Italien um 4 (210). New Jork
um 1.53 (55.50V Paris um 6 (400). Schweiz um 15 (885) und
Spanien um 12 (767Hl) ; Stockholm und London waren un¬
verändert-

Industrie und Handel.
* Fried- Krunn. A -G. in Essen a. d. Ruhr. Ähnlich wie

mit der Zeche Konstantin der Große wird die Fried. Krupp-
A.-G. mit der Gewerkschaft Helene und Amalie einen Inter¬
essengemeinschaftsvertrag abschließen, der für die Über¬
nahme der Kuxe der Gewerkschaft, soweit sie nicht schon
im KruDDschen Besitz sind, 125 000 M. bar oder Krupp¬
obligationen vorsieht Die Krupp-A.-G. bezieht schon seit
Jahren Kohlen von der Zeche Helene und Amalie-

» A- G. für Verkehrswesen in Berlin. Der vsrleilbare
Gewinn für das Geschäftsiahr 1920 beträgt 7 554 551 M. (i- V.
2 375 507 M-V Es wird in Vorschlag gebracht als Dividende
30 Proz. (i. V. 20 Proz.) zu verteilen , bierneben einen
Bonus von 15 Proz zu gewähren, ferner dem Reservefonds II
2 400 000 M- (i- V. 0) zu überweisen und nach Absetzung des
Gewinnanteils für den Aufsichtsrat schließlich einen Rest¬
betrag von 298 629 M- (i- V. 236377 M-) auf neue Rechnung
vorzvtra»en.

• Die Mannesiaannrährenwerke erwarben einen bedeu¬
tenden Posten der Aktien der Freistädter 8 ta nt-
und Eisenwerke.  A -G. m Freistadt Tschecho¬
slowakei. wodurch sie sich einen maßgebenden Einfluß aut
dieses Unternehmen sicherten- Das Aktienkapital der frei»
Städter Gesellschaft betragt 20 Millionen Kronen. Sie be¬
sitzt ein Martinwerk und Walzwerke für Draht. Stabeisen,
Grubenschienen «rad Feinbleche sowie ein Kaltwalzwerk,
ein Preß- und Schmiedewerk. Bei dem Erwerb war kur dis
Mannesmamiröhretiwerke die Aussicht auf bessere ver*
sorsunsr ihrer Betriebe mit Rohmaterial .maßgebend.

* Rombacher Hüttenwerke. Nach einer aus Essen a d
Ruhr zugegangenen Meldung beabsichtigen die Rombacher
Hüttenwerke im Anschluß an die ihnen gehörende Bergbau-
A.-G. Concordia in Oberhausen ein neue ? Hütten - und
Stahlwerk  zu errichten-

Marktberichte.
= Tom Gewürzmarkt. Der Markt liegt weiter still und

die Preise bewegen sich weiter nach unten. Preise von
heute erfahren morgen schon wieder Änderungen. Augen.
Wirklich notieren in ganzen Säcken ab Hamburg, verzollt:
Pfeffer schwarz 7 M- gemahlen 8-50 bis 9 M.. weißer Munt«* .
Pfeffer 12.50 M.. Nelken 18 bis 18-50 M-. Kümmel deutscher
3 bis 3 50 M.. holländischer 4 M.. Lorbeerlaub 3 bis 3.50 M.,

.7,-mTr-t F M TCawiW 20 M. uro Pf un d,  _

Wettervoraussage für Samstag , 29 Januar 1921
nt in  ABt »n<in - <•«» ph - vit »!. v — t -t Frankfurt *. I

Bed -ckt , R 'genfälle , mild , POdwe stwjr-de._

vi « WenS-Lus - aS« nntfaftf » Seite « .

©msstfdjrlftleitn : H. Lektfch.

rmmttoertn * für beit vvNtifchen Xeü : ff. « fl n 16 e n für ben Sitte*
baUunflsteil: 3 . SB. : ff. ösüntljer : füc ben totalen unb ptommteilen - eil
leset* ®end)t*!aa[ und ©anbei: W. Etz: füc et» *Unit -an  u .io SitfianwA »

H. Soiitauf.  lümt .i 0 tu Aiieaöa »» I.
Drucku. Verlag berL. Schellen derg'lchen Hofbuchdrnckereii» Merbade«.

SvrechRunde der Schriktleituns 12 dis 1 Utzr.

Bekanntmachung
betreffend Abba « der städtischen Vorschulen

und Torschulklassen.
Nach dem Grundschulgesetz rem 28. April 19 0 -st

m t dem Abbau der bestehenden öifenP-chen Boischulen
und Bor chuTlosse» der höheren und mi tleren Echuln
spätestens Ostern 192! zu be innen Demnach sind
d!e Anmeldungen der Schulneulinge für die
unterste Mla.se der hiesigen städtischen Bor»
schulen aufgehoben . Alle Schulneulinge sind
vielmehr bei den Volksschul .n anzumelden.
Näheres über die Schulbeztrte und Anmelde¬
termine wird durch besondere Veröffentlichung
noch bek nntgegeten . F ?l7

Wiesbaden , den 26. Januar 1921. Der Magistrat.

Brennholz-Verteilung.
zevi

len. die das. — - _„r-
käuflich erstanden baden, mühen

sietbe vis zum si . Januar 1921 an den bezelch-
neten Ausgabestelle aoeebolt baden. «

. . Januar 1921, bei innt die Brenn-

lligte Brennbob
elbe bis zum

Mit dem 14..
bolz Verteilung für bj

nd zwar werden
enkner ab Laaer oder, frei

der Brennbolzkarte.
' ' ebn

Jus»
rennholz

oausbaliungm bis
reller veraviohat.

kil das
L —
gegeben werden . . r

enen Zahlung des Betrages an der Salle des ftadt.
olzamtes. Crab .nftrahe 1. 1. Stock. Zimmer 4 (Ecke
larrtstraße). in den Diensthunden von 8—12 U&t

vormittags und 3—5 Ufit nachmittags, an Sams¬
tagen nur vermittln s und zwar in folgender streng
durckzufübrender Reib'nfolgr- ^ . .. .Hausbaltungen mit den Ansanssbuchstabe».
A—B am Kretwa. den 14. Januar , uns toumsiag.

den 15. Januar:
Be—Do am Moniag . den 17. Januar , u. Dienstag.

am a& ttooftfVen 19. Januar:
am Donnerstag, den 20. jonuar :,

“l . Il

5
I —3o
Är- 2
M- N
Q- Ro

reitttfl. den 21. Januar , und Samstag.
vntäkL̂den 24. Januar , und Dienstag.
ittood) CVen 26. Januar , u. Donners-

am .
den 22. Januar:

Mo:

en 27. Januar . ^
eitag. den 28. Januar , u Samstag.

8. Januar:
iontaa.

am
den
am
tag
am
denSmen
am
tag.

Ru—Stil am
den

St —U am Dienstl ... .
den 9. Februar' ^  ,

35—3 am Donnerstag, den 10. Februar, u. Freitag.
den 11. Februar: „ , „ x

A—Z am Fernstes , den 12 Februar. Montag , - en
14. Februar, u. Dienstag , den 15, Februar.

D -irrulegen sind: d:r Sausbalt -Au- weis und die
Brennholzkarte. — Die Prennbotzausgabe / eschtebt.ie nachdem es der Betrieb »ulaht. auf folgenden

den 31. Januar , u. Dienstag.
Nittwa^ den 2. Februar u. Donners,
den 3. Februar:

4. Februar. Samstag,
tontag. den 7. Februar:

u. MiFebruar. litiwoch.

lusoabeftellen:
Zaunof an der er Straße (Eingang Weiden-_ . Mainzeibornstrabe»:

Lagerstelle Bosevlatz:
Lagerltells ScharnborMratze16: ^
Lagerstelle Matter Sit. 102 (Zimmermeist -r Becht) :
Lagerstelle Labnstratze 47 (ZimmermeisterNock) .

Zur Ausgabe gelangt auf allen oieien Platzen
gemischtes Brennb"lz. 18—21 Zmtr. lang geschnitten,
während J4—17 Zmtr. ^ang g Ichnittenes Brennholzuf dem Bote 2 neben dem Arbeitsamt unp im

auhos an der Mainzer Slrabe (Eingang Weiden-
!?ve. . .

tilnct:
bornttrotze) ausgegeoen wird.

Vreise"des' Brennholzes für 1 Zent
1 Zmtr. fang ab Lager 15 frei Keller 17 M.Ji. fr_21 3i - _

14—17 Smir ! iäüfl ab Läger 16 Ji.  frei Keller 18 M.
Die Lieferung frei Keller erfolgt von 5 Zentnern

an aufwärts,
eh

._ .j Vorrat -
Lage für den Zentner.
nack D

Fein esvaltenes Anmachholz wird auf Wunsch je
" rat abgegeb n zum Preise von 20 M ab

1521. F228
D« Magistrat,

IVe« rbe 0 man - t inreibur.g
in Verbindung mit Neurhsu«
mpfi -Wattegebrauchtman m t
Erf »> ei Rheumatismus,G cht,
lsch .'as und ähnlichen Leiden.

Alleinverkauf:
Schützenhof"

Apotheke ,
11 laosffasse 11.

Aknosan -Hefe-1able tten
sind ein \ orzüghches B ut-
reinieungsmittel von bester
Wirksamkeit bei den jetzt

Läufigen Furunkeln. 1330
Blutreimmitm

Städtische
Sparkasse Bank

zu Biebrich.
Beide Institute unter Hof ung der Stadt Biebrich.

Bssoraung
aller

DankgefchLfte
zu günstigsten Bedingungen. F 22

KeschSitSgebäude: Kais rstraßr 21/25. :: :: Fernruf 50 u 53.
Ge chäits-cit : Werkt. 8'/-- >2V-. 3—4 Uhl-, Mittwochs «.SamStagS 8»/,—IS'/,.

Annahme
von

Sparein !agen

Haushaltungen , Hotels.
Restaurants u. Pensionen

haltet zurück mit
Einkauf von

„Schmalz"
Inserate in den Montags -Ausgaben aller

hiesigen Tageszeitungen bringen

Einige eleg. Damen -Toiletten
sehr billig abzugeben.

Beates Material :: Feinste Ausarbeitung.
Samt-, Gesellschafts- u. Jackenkleider

Eingang Gemälde-Ausstellung
Taunusstraße 24.

-4» 4» 4»

e  zur Aufftellune eines Karussells.zuten pnd. zum Kirchweihfeste 1921. soll

Sonnenberg.
velanntmachung.

Der.
Eltern,im
lungsfähige Bewerber werden enu . . . . . . . .
dis zum IL. Februar 1821 schriftlich bei dem Unter-
icichneten einzureichen. Die Vervachtungsbeding-
ungen können gegen porberigs Einsendung von
l.50 Mark bezogen werden. F223

Sonnenberg bei Wiesbaden . 22. Januar 1921.
Der Bürgermeister: Wuchrlt.

Stammholz-
Versteigerung.

Tlensrag , den I . Februar , nackmittags
3 Uhr, am Weinbrunnen beginnend, sollen in
den Kuranlagen von Langenschwalbach ea.
20 Festmeter Nadelholzstämme, 10 Festmeter
Lindenstämme und mehrere Festmeter Rüstern»,
Kastanien, und Abornstämme ö.fentlich meist¬
bietend versteigert werden. . F361

Badevrrwaltung.

Grundstücks-Verkauf.
Erhteilungsbalber kov>
larkung Wiesbaden deGemarkung .

kauft werden:
U
l

.en nachstehende in bet
elsgene Grundstücke neu

Kartenbl. 130. Parz . 23. Größe 6 Ar 45 Qmtr.
an der Odenwalostrabe

31. Gröste 9 Ar 27 Qmtr,
S Qmtr,

Kartenbl. 130. Var. , _ ... .
JMSÄHSÄwti 1» »-
am Melonenberg.
Kartenbl. 130 Vars . 32. Drohe 7 Ar 21 Qmtr,
an der Biebricher Straße.
Kartei''-1 64 . Parz . 1171/37 . Gr. 5 Ar 11 Qmtr,
Kartenbl 64. Varz. 1206,/38. Eröhe 73 Qmtr,
Eae Eliviiter « und Rbemaaner Strohe.
Kartenbl. 64. Varz. 1380/37 Er 6 Ar 84 Qmtr,
Kartenbl. 64. Porz . 1881/26 Er 3 Ar 75 Qmtr,
Kart nhL 64. Parz . 1875/87 . Drohe 98 Qmtr,
an der Kiedricher« und Rdeingauer Straße.
Die Nerkanfsbedin/iingen können eingeseben und

mfangebot« abgegeben werden in dem Eeschäfts-
rimer der Unterzerchn-ten ln der Zelt von 8—12
it vormittags und 8—8 Uhr nachmittags.

Wiesbaden, den 28 Januar 1921 F264
Justizrat Knllmann. Dr. Buttersack.

Rechtsanwälte nnd Notare.

.MMO Rechterat: Arbeitsamt. Eigen.
Büro : Bah «hofstra,e 11. 1.

Spfesser4nhalator
v . R. ß . M. 647 081 u.
Deutsch . Reichsgiatent
patent . in t , Ausland-staat.

D eser prakt. er¬
prob e Inivdito
sohte als Hasts-
tnitftel in keiner
I-'ami ie fehlen.—
O ne Feu r* und

Wasserdampf
imrne gebrauchs¬
fertig, Glänzende
Refererzen . Von

Je £ er fatarr » , Schnupfen , HusSsnusw. ist m ki rzpr Zeit gehellt
Erfinder : F103

Heinrich Snieis
Thüringer The mom ter- o. Ulaainatrnmenten-
Manufaktar,ErfurtNettelbeckuferia . Tel.187

t
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Empfehle diese Woche:

Prima frisch geschlachtetes

G RindfleischG
beste Qualität

alle Stücke . 12 m
Lendenu. Roastbeef . 13 „
Leber- u. Blutwurst nur 10 „

Metzgerei Stein, Feldstr. 9.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr.' 48.

M-Melzpiei HIRSCH
empfiehlt du ch se ' nen Nassenumsatz kein
Kuhfle .scb , auch kein Gefrierfleisch , sondern nur
Ia remgstet "s Oehserfleiseh n . Ia Rindfleisch
«um Kochen Jedes Pfund nur . . . . Mk . 12 .00
alle I’ri enstiicke , auch Hüfte , Lende und
Roastb cf nur . . . Mk . l .̂ . OO
J9 I este sei were Lnndbälter L Pfd . nur 3.k . 12 OO
spezi I Nierenbraten nur . . Mk . 12 . 00
nur Kalbskeule ni r . Mk . 13 .00
Pr. Hammelfleisch nur ztirj,  Pfd . 12 .00 —13 .00
Jedes Pfui d Sc we neflt isch . . . nur Mk. 18 .00
Hackfleisch , fortwährend frisch Pfil . . Mk . 12 .0©
Orned beef 1 engl . Pfd . -Bose . . . Mk . 7 . 75
L  b r- and Blutwurst . Pfd Mk . 10 . 00
Preß/opr . Pfd . Mk . 16 .00
F eisehwnrst , Blutwurst a . Würstchen Mk . 14 . 00
Ia Schmal « . . . . t .Mk . 12 . 80

nur 61 Sdiwalbatfser Straße 61.

Metzgerei Berney
Empfehle

Pr . I. Qual . Rindfleisch . , : 12 .-
Rost-Braten . Lenden u. Hüfte ; 13.-
Pr . schwere Kälber . . . . . . 13 .-
Keule. i . . . . 14 .-
Hammelfseisch . . ; . . 12.— u. 13.-
Wusgel. Nierenfett 12.—. Hackfleisch 14.-

10 Maurrgasse 10.
Empfehle prima frischgeschlachtetes >

WS - « WM
zum Kochen Pfund 12  Marl

„ Braten ,, IS „

Metzgerei Georg Ritsert
Ecke Kiedricher- u. Totzheimer Str . 94. Tel. 3201.

Seel bleibt

fi

HiiHfl mm
zum Kochenä Pfd. nur Mk.

Pliiln MW
zum Braten ä Pfd. nur Mk.

iQitint. prima1. fluni. LWOW
kein Bullenfteisch und kein Gefrierfleisch,
man überzeuge sich von der Ware , alle
Stücke ohne Unterschied

Seel

11
12

3 Pfd . nur Mk.
Ferner empfehle meine prima Wurstwaren

zu den bekannt biiligen Preisen.

Spel -esett i Pfd . nur 10 Mk.
August Seel

Bleichftratze 29.

UI.
Um « sleW 12 M.
Itiffls VIWM. Ragout Pit. 12 Bit.
M S« ZM Brafen„ 13 Ml.
Seltsk MUWMZM„ um.
Ml- Mt MkMlst. . .. 1011.

1 Sedanstrahe 1.
Heute und folgende Tage:

Sntzri MW - «. VM -Vküu!
nur pr ma Qu ilität!

Mauergasse 12.
Telephon 3244.

Lch uchtpfelden.
»Mts »MWielet

Zt . tü  Ankauf von Lchachl

Wsm'smut  uhU  Iteit

ze'gen sich die Borzüge von — ausschließlich mit
ninem Terp-nt iiöi hergestelltem—
Dr. Gentnsr's ^ .
schuhputz niigrm:

Schmutzt nicht, färbt bei stärkstem Regen nicht ab,
macht das L der wa ieroicht und verdirbt auch
bei strengster Kä.!e nicht. p ,g

Meine!
Französischer Rotwein,

1918er , Bordeaux rt,UOD tl5®Liier
Französischer Wei sw ia,

1 17er . Burgund rart,
1 ? 50 « 50Vl Fl IL LiterJ.J

ohneGa=, ohne Steu sr.
A. Kiisssing>»

Albrechtstr.3. Tsl.1733

Auch Preisabbau m
Kaffee.

Großer Posten soeben neu
hereingekommen. Derselbe ge¬
langt ab heute, täglich frisch
gebrannt, aus eigener Groß¬

rösterei zum Verkauf.
Nur eine Qualität.

Diese aber ist garanttert
reinschmeckend und
von vollem Aroma.

7.» u 111 ?
WumOs im Ws bei

Bemessung der Qualität.
Wer MM

jfUHiv mtrnmn,
y4 M 5 ? <M 1913

8000 hohe Welhbkechdosen

,,SS «Vollmilch
(Marke: Carnation) ff. Qualität

JO m?
3000 Weißblechdosen

“SS * Vollmilch
ebenfalls Qualitätsware

W112 :

ÜSIoilchabschlag!!
Sein SrsrleMch! Um ei» SWMMi!
Ochsenfleisch!
Kalbfleisch, ausnahm.w. schön-ett 13 b. 14.—
Hammelfleisch, nur pr ma . Pfd 13 b. !/*. —
Schweinefleisch. Brate , . . . P,d. 18.—

„ Kotelettes . . „ 20.—
Feinfchm. Lcbrr- u. Blutwurst „ 16.—

Geräuchert . 12.—
a le sonstigen Wurstsorten zum billigsten Preise.
Corned beef. er r̂a Sorte , zart wie gelochte

Zunge, % Pfd . 3.50.

Metzgerei Straub
Bertramstraße 17.

«iS sehr pi.®ä!:
Ia frisch geschlachtetes junges zartes

zum Kochen . . . -jlt)
sowie zum Braten nur

Vu,it !!. MMm  auch nur 12-
HoE ^lbisch , stets frisch, nur l ^ L—
Ia Leber- u. Blutwurst

stets frisch, nur L d »—
Als Spezialität

I, tztlism. Lebttmsts 16.
«ktzjlM Anton Tiefer,

*22 Dismarckring 22. Ecks Blücherstr.
Ia nordamsrikanisches

Schweineschmalz
Pure nard. In Zentnerfätzchen per

Pfund 12, - Mk.
ab Lager Mainz.

Heinrich Lekrsch&Csmp.
Telephon 2736. Mainz, Flachsmarkt 16.

♦ Reiianran!Oambriaus H»
JjSh.  Marktstraße 23.T s?™9,!”,lüEfzalsuppa! d
VP Schweinspfeifer
v  Schiachtdatten

Bratwurst
Leber * u . Blutwurst.

Hierzu ladet freundlichst e n
M. Mittelhammer.

♦
♦
❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦»

Gasthaus z. Fasten
^ Dahnhofstraze 13.

Morgen Samstag
Großes Schlachtftst.

Es ladet freund chst ein

_ Johann Henz.SdiSadhtfesfi.
Samstag , den . 0 Januar

Ring-Restauront
Kalser -Fri drch - Ring 30, Ecke Schierstfiner Straße.

Ferr s >r . 209 . Inh . : 8. Fensl.

©leg. Auto (offen)
1S/35 PS , Opel , in tnbel i. Zustande . 6 itz g.
Sp .tz ühler , eteft . Be ruch n ue B reif ., u v. rl.

Anfragen unt . W. L- 100 cn Wcrbez ntrale
Elastd , tvckheimstraste
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mWm M HM nach eigenem
Verfahren
(D . R . P .)

Meter, Ich! WH sicht beirrest
Nur 15P/„ Satt bisher 20% zur Miete von 1914 erbält
der Hausherr, solange er weiterhin nichts rnachen läßt.
Seit das .,Mieterchub".Flugb'att ( 5 Ps.). F212

MWlll-

ZersteigerlUlg
Mrges Ssisrtag, Den 29. Kssr

vormittags 91/, Uhr beginnend
de steigern w r zufolge Auftrags in unserem Ver«
steigerungs okal

3 StiMch 3
nachverzeick-netes sehr guterhaltenes Mobiliar und
HaushallungsgegenftLnde:

1. 1 Nutzb. -Schlafzimmer mit
la Haareinlagen,

2.1 Wohnzimmer -Einrichtung,
3. 1 Stutzflügel (Prachtstück),

ferner kommen zum Ausgebot:
I prachtvoller Paneel-Diwan, 1 nußb.-pol. Vertiko,
eleg T.umeauspiegel. 1 achleckiger Eaontisch,
mehrere Nußb. - Waschkommoden mit Marmor,
mebrere Nachttische, Nußb - Kommoden, diverse
Hmibtuchhalter ca. 25 Stühle, ein- und zweitür.
Kleid, r- und Küchenschränke, 10 sebr gute Holz-
und Me allbetten mit Messiugverzierung ind
ia Haa - uns Kap k-Enlagen, Etagere, 6 Dieder-
meier -Stühle , Sofa-, Zunme - und Nipptische,
Losa mit 2 Lesen , l Sofa. Cbaiieiongue, drei
Z nimeröfen, mehrere Bild 'r und Spieael , große
Anzahl lehr schöne Nipp- und Anf'̂ ellsachen, große
Po ien Küchengeschirre, Damenwäsche unv Be>
lleidung stücke, große leb. Palme, d verse Opern,
und Feldferngläser, Gas- und elektr. Lüster und
viele hier nicht genannte Gegenstände

meistbietend xeoen Barzahlung.
Besichtigung in den Eeschäftsstunden von

S—12 und 2—5 Uhr.

Hdolf Messer u.
Karl Kannenberg jr.

Auktionatoren u. Taxatoren

Stiftstratze 3. Telephon 3741 . Stiftstratze 3.

Größtes Lokal am Platze,
ca. 200 Quadratmeter.

Büro Holimundstr. 45. e. 0 . m. b.
-H-

Telephon 489, 490.

Frische Wurstwaren

SiUttsifii Siiial-mpslil i Ll
Frankfurt a. )L , Leerbachstraße 28,

Oeffentliche Vorträge
im Lyzeum I, am Schlotzplatz (Eingang Mühlgasse).

Freitag, den 28. Jan ., abends 8 Uhr:
Ms ß .fenbüniitg kt . Mannes und unfe ;e Zelt.

Miss-Dir. G. W. Schubert, Münchm
Samstag , den 28. Ja » , abends 8 Uhr;

Weltsturz oder Weitaus lieg.
Ä>iss-Vorst. O. Schildhaue , Karlsruhe.

Sonntag, den 30. Jan ., abends 8 Uh■:

MelMltnWS - tibeO m  AzeO ^ bteilMg.
Eintiitt frei ! — Jedermann willkommen!

wieder neu eingeführt.

la Leberwurst. . ; . .
Sa Blutwurst
8a Blutmagen- . . . .
la Leber-u.Blutwurstu. Blutmagen 54°

per M 00
• »/« Pfd.

per J 00
V. PM.

per K
• v «pfd. a.

00

(Eausmacher Ait)

M Unsere Mitglieder wollen sich durcheinen Einkauf in di sen Artikeln
• • von der Güte der Ware überzeugen. • »

317
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Schuh-Reparatur
3 Neugasse 3.

Herren Sohlen 30 Mk.
Damen-Sohlen 24 Mk.

Ia Kernfester . — Sofortige Bedienung.

Großer Preis-Abschlag!
Herren-Sohlen jetzt 30 Mk.
Damen-Sohlen jetzt 24 Mk.

in bekannter Güte und fachmännischer Ausführung wie
seither. — Bor ch Yen und Reparaturen billigst.

Gumm schuh-ReParatar.
WH-RMM Mâ rMsjs 12. - Äl. 3033.

Feine

Rehen und gekochten Schinken,
Lachsschinken,Ochse zunge , Zun en-
wurst , Delikateß-Leber- u. Rotwurst,
Trüffelwurst , Kalbslaberwurst, Tee¬
wurst , Zervelatwurst, Salami- , West¬
fälische Mettwurst zum Kochen,
Frankfurter Würstchen. Gänsebrust,

Schinkenspeck , Dörrfleisch usw.
empfiehlt 1819

Delikatessaiihaos ! • C . Keiper,
Telephon 114. Kirchgasse 68.

*

Ssitf*

F177

0 . 0.
Sonntasr. 30. Januar
„N ne Ailollshöhü“ :

C oBer Rummel.

Selbstgefert. pr. Lederwaren
Damentaschen , Portemonnaies

Brie > und Zigarrentaschen einpsiehlt
Georg Mayer , Riehlstr . 9, Part.

9rioate
Zuschneide-ßshr-ftnstalt

für Domen - und IXinder-Sekleidung,
A. ßaurent-̂ FIeinert

•Telephon 1971. Wiesbaden , ßerrngartenslr. 13.

Heu eröffnet ^ Ü1ü li UIS L"211 Wen eröffnst.
für lim« . Damenu. Kinder
kauf in Sie in solider Ausführung zu vort.’ilhaft.Preisen

la ffsrsdorl’sSehahluras Biso"ol‘-ring 9.

Vi-kg-T)o(e .
'/, -kg-Dose.
V«’kg-ffiofe .

19 .— Mk.
IO .- Mk.
S .8S Mk.

Rorig &Eo.,Marktstraße 6.
per Tose | |Mk.«emi

empfiehlt
Drogerie Götte , M chelsberg 23.

Ecke Schwalback er Stra e.

cmpswblt billigst
Giersch,

Msr -Äet - o. MieWraiindfei
werben nur erstklassig, gut und sehr billig ausgesührt.

Ecke Langgasse. O,f . u- E . 947 an den Tagbl.--Lerlag.

Ŝ T  Keine
Schmal;» n chwrre!

Ich offer ere auS-neu ein.
getrof ener Ändimq:

F isches nsrda eriian.
allerfe nsteS

SfeKiHf&Mh
(Ma ke„A'mo r">

gar nt. rein, blü enweiß,
Pfund Mk. 18 . —
Eri che unge'al;ene

Margarine
Pfund Mk. IS .—

Beste Oualitäk
Ealat-Oel

Schopp. (r/>LLr.) 13 Mk.
lk este Qualität
Back-Oel

Schopp. ('/,Ltr . ) >0 Mk.

SchwalbaSer Straße 59
Telephon 414.

iliüiergesaipreifl„lliiion“£.V.
Fastnaeht-Sam' tag, den 5. Februar 1921, abends
7 Uhr, im Saa.e des Tur serhehns, HeilmuadstraSe

statt Maskenball 1270

Großer Festbali
Ball-Leitung : Herr Tanzlehrer Aug. Jung,

lerrenkarte 10 Mk, Damenkarte 5 Mk. Mitglieder
und l Dame f. ei. Keine Nachzahlungen . Es ladet
höflichst ein Der Vorstand.

NB. Kinder unter 14 Jahren haben steine>Zutritt.

Tanz - Le h i■- Insti tut
Carl Diehl u. Frau

Friedrichstraße 43, 1. Etage.
S 'fitl Einlaßin gelernte i.

Sonn ag , den 30. .Januar , 4 Uhr

Familien -Ausflug m. Tanz
Erbtn 'ieim , Saalbau „Löwen '*.

Alle Schüler, sowie deren Eltern u. Angehörige,
Freuvde urd Gönner freundl . eivgeladen.

AT  Cafe Orient.
iM  Samstag uni Sonntag:

Ä * r Großer Ball
(v rstärktes Orchester).

Heiterer Abend. Närrische Dekoration.

Stehbierhalle„Teutonia“
Blefchsfrasse 30.

Wiedereröffnung
nach vollend ter Renovierung

_Samsfag , den 29 . Januar.

p-Thalia-Theater
Kirchsrass?* 7?. -r» T ’̂fnhftn 0137.

iiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

!1  Gräfin Walewsha!!
(Napoleons Liebe)

BOÜliiÜ!
Neitlös , steril., gr. Doie

Mk. g.—.
Sahne -Milch, steril-

große Dose Mk. 8.—.
Schweizer u. nmerit.

kond. u. gezuck. 1U—.
Lakerilocken

ver Pfund Mk. 3.59.
Drauven

per Pfd . ML 2.40. 3.—.
Grünker̂ mebk

in 2 -Pfd .-VaL Mk 2 50.
Bohnen. Erbs-n. Linsen.
Kakao, extra fein

y* Pfd . ML 5.- .
Alles

tadellose Qualitäten.

Michelsberg 23.
Ecke Schwalbacher Straße.

Als Er?atz dafür schon beute Freitag:
Pas Oefäegiiis auf
dem Meeresgrund.

tensationel er Abe .»teure film in 8 Akten m t j

HorryPiel
Letzte Abendyorsfellg . ab 8 .30 Uhr . I

zur Werbung von Eintragungen n neuartiges Adreß¬
buch gesucht. Für arb it .nven Herrn gutes Einlommen
gesichert. Bemchean̂eige m>ttags I bis 3 Uhr tele-
p onisch Nr 534-°» erbeten.

Schiffs - Nachrichten.
Noch Ncw - York . NSchale Abfahrten.

Holland - Amerika - Linia ab Rottordam.
I . 2. 1921 Dampfer «Nieuw Amatordam *. 12. 2. 1921 Dampfer
«Rotterdam «. 1. 3. 1921 Dampfer »Ryndam «. 9. 3. '921 Dimpfer

•Nieuw Amsterdam . . 14. S. 1921 Dampfer -Noürdam «.
Red Star - Linie ab Antwerpen.

3. 2. 1921 Dampfer „Finiand “. 10. 2. 1921 Dampfer -Zeeiand «.
II .„2- l«2I Dampfer »Kroonland «. 2). 2. 1921 Dampfer -Poland*
1. S. 1921 Dampfer ». amland ^ 10. 3. 1921 Dampfer »Fiuland «.

17. S. 1921 Dampfer . Lapland «.
White Star - Line ab Southampton.

23. 2. 1821 Dampfer „Adriatic “. 9. 3. 1921 Dampfer „Olympia ".
28. 3 1921 Damper „Adriatic “. 4

White Star - Line ab Liverpool.
9. 2. 1921 Dampfer „Celtic “. 23. 2. 1921 Dampfer „Cedric *.

16. 3. 1921 Dampfer »Ceitio.
Ameriean - Line ab Hamburg.

2. 2. 192! Dampfer „Manchuria “. !& 2. 1921 Dampfer „Mon.
golia . 18. 3. 1921 Dampfer „Manchuria “.

General -Agentur : Born & Scho tt  e nt  eie,
W .esoaden , Hotel Nassauer Hoi . F32*

Telegramm -Adresse : Reiseborn . TeL <w9 u. #90,



Sette 8. Nettag , 88. Iamrar 1881. Wiesbadener TaqblaLL. Abend-Ausgabe. Testes Matt. Nr. 18.

Prima Spslfe-

SAkslsre
t ’Ä 8. 50

Hochfeine

M!AG!Me
lOOgr-BlockK Zg

Mi.
Alle ander . Tckokoiadm
zu ermätzigte« Preisen.

Z'Uküe Mi
Michelsberg ».
Telephon SSL.

Gerahmte Bilder un .er
Breis . Taunusst r . 49 P . r

Herd'chiife.
Kerdrostc. Rohrknie Hill.

Wevand.
Lothring er Jjjtrnfte , 28._

“IT emäill . Gashrrd
mit Tisch zu vertaussn
MiÄelsbera 1. 8.

Heu
ra . 8 3tt . 4 60 Mk. abzu-
aeben. Ritzsrt . Dotzbetmer
Stratze 92.

MW .SWmHe»
u. Pelze

werden mit u. ohne Zu¬
gabe des Materials ange¬
fertigt . Kelle zum Verven
u. Färben werden ange¬
nommen. Schnelle Bedien.
Billige Berechn. H. S ein.
Kürschner und Mützen¬
macher. Hartingstrahe 5.

Hühner'
äugen?

Der „ imdahlnstm«
hilft sofort!

Seit Jaiiren bewährt!
. ■■■ Preis S .OO . — —

GrogerlsA. Junke,
K.-Fr .-Rg. 30. Tel. 6520.

M tnill \m  U 'chs
selbst biijin . gu: besohlen?
der kaute Golra h - Leder
bei Goliath - Schuhgesek-
Ickait. Toulinstrahe 3.

Wer probt,
der lobt meine prima Qualitäten in

Rauchtabaken
Holländer:

103  gr 0 —
10) gr 0.—
100  gr S.—
100  gr 6.—
100  gr 6.—
100  gr S.—
133  gr 4.50
103  gr 4.—

H. B. K. . .
k B.  fein .
A. B. mittel
C. K. Krüll>
C. K. fein >
C. K. grob>
HecligejiuG fein.
Hochgenuß mittel

die beste Ware zu biiligsien Preisen ! !
Ueberreugen Sie s ch durch einen Versuch.

LrGE »'« rMWWSM. Seifeerf
Wagemannstr. 2 — Tel. 5963. — Ecke Mittelstraße.

Pelze
Umarbeitungen und Neu-

ansrrtrgunge»
in kürzester Zeit nach
neuesten Mcdellen k
rannt fachmännischer r
tübrung billigst.
Moderne VelZwarrn

Laaer . Verkauf jetzt
äubersten Preisen.

A. Gilberg.
Kürschner. Dorkstr :ste 6

US.

am
zu

Michelsbet 'g S
repariert

Spangen!

T » S
aller Art zum Gerben
nimmt an Gerberei Horn,
Sckwalbacher Straß « 38.

.80

Herrnmflhle , Am Markt
VE " Spezialgeschäft in Speiseölen.

Rttböl

rrn Salatöle
ebenfalls nur aberkannt feinste Qualitäten

Preislagen.

Kaltsdilag - Verlauf
» bekannte Qualität

Schoppen (L/z Ltr.) Mk.

allen

Konfetti in Bsofeln.!nss,
Klappern, Klatschen
Hatschen, Wedel,

HolzscherenAÄ &-.
Hebeihörner, SVUrleton,
Instrumente aus Papier,
rapi nnü 'zen u. Blumen.
Kotil .on-Touren u. Orden,
TaiizKoulroIlru , Eintritts-
hait a , raaipostkarten,
Saaiwaehs , Bassel , Träg¬
st ib *. Tombola - Lose,
Ben alen , Feuerwerk
Jux - uni tvherr - ^ rÜL-1

und vieles dergl . mehr,
en gros en dilail

«
Prima

.lutfr sche

Feuerwerkerei
Mainz

Stadthausstrasse 3
F rns: recher 1813.

Damen»si. SlinDerUIefei
Hakbschuhe,

Arbeits chnhe,
«eltze Schuhs,

Tnrn -Schuhe
u. Futzbali -Schuhe

gut , nd bit ig.
SMier. MW . I
bing . Hof, <Auto-Garage)

» ■>  fle n 8 « 6c t ! -<Ht

Lapins
»d zerschlag

9 .% Br«
Liagout

letztes
S4v Fernruf

gut erb., e êg. bell
«eidenüluse . neue !
schuhe u. Lackschuhe
lange Form . «leg. ai
braune Mäochen - S

"ZöÄeleg . _ _MÄ-8W
einmal getragen . *ffi
schl. Fig .. ferner
SllaOseSec

mit Swildvatt zu
tstmier Straße 75. 1.

n. ' für i
t weih.-um

Has im Ausschnitt
Hasenbraten
Hasenkeule
Hasenrücken
Hasenragout.

5iarl Petri
grankenktratze 26,

tm Hoke.

JiTfifll
Äohh.-Matr ., vr . Metc
bett m. maii . Messtng
Matr . 600, Sofa 550
350 Mk.. Deckoetten i
L Kissen von 250 Mk.
Gasherd 70. Gassloc
1.50 Mk. zu vertäuten.

' llanS. Seda nst
, . !lusstell-k,

mit gewölbten Schei
Sriegelrückwand bl.
verkaufen. ,Reinmmm.

3 Neugasse 3.
Sacke zu kauten: .

Tbzim.- od. Herren-Zr
u. Schlafzim.-Einrichiu
sowie Küche, eventuell i
Geschirr auch wird a>
zusammen Lbernomm
mit ev. Webnungs -Uer
>>.abme. Offerten uv
” ms «rt hen Taa bl -

mit Aufsatz u. gute
betten gegen höbe L
gesumt. Off. u. A. . .
au den Tc-gbl^Verlaa.

Mandol .. Titan .. Lauten.
Liolin .. sow. alle « trelch-
;r. Blasinstr . kauft Seibel.
Jabnstrakie 34. Tel . 3283

SM KliKfW
u. «Stiefel kauft u . tauscht
Sleugakse 3. Sckubwaren.

Kd . Flügel

oder Piano
von Privat SU taufen ge¬
sucht. Off. an gr . Vogel.
Frankenstraste 19 . 1. Et.
Televban 2693.

Bon Privat (Alth. verb.)
Ctiailelona . u . glartotlette
zu kauf, gesucht . Cif . mit
Br . u B. 938 a. Tgbl.-Bl.
Zu kaufen g-s. mittelgr.
KassenschranZ

sowie für Büro Schreib-
tisch. Bücherschrank und
Linoleum -Tevvrch. Erbttts
Off. u. U. 823 Tagbl .-Bl.

Kanenichrank
u. Büfett zu kaufen gef.
Oft . u. O. 882 Tagbl -BI.

Nehme Wäsche,
zum Flicken an . Näheres
bei Fr . Jäger . Blucher-
strabe 7. Mtb . 3 St . ...

sso Mk.
' zu leihen gesucht gegengute Sicherheit und pünkt¬

liche Rückrablung. Offert,
unter B. 959 an den

' Taabl .-Berlaa.

- iiniiiii
' (mit Küche bevorzugt)

von besterem iung . whe-
° vaar in nur gutem Haufe
: ruf sofort ober iväter ge-
1 sucht Angebote mit Miet-
■ rreis unter M. 938 an
7 den Tagbl .-P ' rlag.

- 1 Er ahren - s •

I. | Hausmädchen
u » geiucht. F au Äelig»

S We>ßenburgstreße 3, ! .
Näheres im Laden,

- g M chelslerq 12-

"teär
i zum 1 Februar gesucht.
, Vorstell , ab 4 Ubr nachm.
. Baronin v> Maisenbach.
^ Adslfsallee 28.

" l  Sacht ai liufmäd &hen
<f | sofort g sucht.
I | K. r roth . Baraen-MoSen
0 | Fri^dri ' h t̂rasse 37, 2.

Lehrling

ZgTMädchen
naben kann. w. Putz-

h zu eig. Gehr , zu ert.
l-_LUhSM - T°«Verloren
grltr . ' Wollmütze am
terbabnbos . Abzugeben

lo -̂' -lmer Str . 150. 3 r.
Verloren

d. Manschetten-Knopf
. Ringel . Abzug, gegen
lelobnTEmser Ktr . 5g. 2.

Stahlgraue

Wiederbringer

W . Weimer,
Wiesbadener

Dotzheim.
Straße 61.

Statt besonderer Anzeige.
Heu e nacht verschied sa ft nach langem,

schwerm Leiben me n l eter , guter Batet , unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Wolfshund ff Hm Felir Pollach
fen . Wiederbr . erb.
I. Richard-Wagner-
e 34. Tel.  8216 ._

WMWhlO
entlaufen.

i mit braun . Platten.
;or Ankauf w. gewarnt,
lbzugeben gegen hohe
Zelohnung.

Erich.
SeUtratze 2. Tel . 847.

im Alte: von 58 Jahren.
Im Namen der Hnterbliebenen:

Fritz Pollach.
Wiesbaden,  den 27. Januar Ig2 >.

Die Beerdioung findet statt So - ntag, den
30. Januar , nachm. 4 Uhr, von der Leich nhalle
des i raeli i chen Friedhofes, Platter Str .. «ms.

Von Beileids «suchen und » ranzspenoen
bittet man abehen zu wollen.

Statt besonderer Anzeige.
Donnerstag, den 27 . Januar , nachmittags 5 Uhr , ent¬

schlief sanft nach schwerem Leiden mciir herzertsguter Mann,
unser treusorgender Vater

Herr CllÜ 5 ?Uf.

An der RingkircheI, 3,
28. Jan. 1921.

Frieda Ruf , geb. Sohm,
Fritz Ruf.
Werner Ruf.

Die Einäscherung findet Montag, den 31. Januar, vor¬
mittags 11 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Von Kondolenzbesuchen bitten wir abzusehen.

Eiekir. Kochfdpfj,
Hatten , Kerls , Bügeleisen,

Haartrockner . 1735
CJnnV jetzt : l .ulsenstr . 25-
liuuA,  gegenüb .d.Rea!?ym-

Danksagung.
Für die vielen Bew ise herzlicher Teilnahme

und die überaus re wen Kranz penden >ei dem
Heimgänge unsres lieben, „nvergeßl chen Cnt«
schlaienen sagen wir lnernnt allen, die seiner
gedachten, unsren herzinnigsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinlerb! ebenen^

Friede. HasselbLchevu. Frau.

Wiesbaden , den 26. Januar 1921.

Todes-Anzs!ge.
Mittwoch ab-'nd Sl/a Uhr verfch'ed plötz¬

lich und unerwartet me mherzensguter , unver¬
geßlicher Mann , mein lieber Vater, Schwager
und Onkel,

m Mol?mim
im 65. Lebensjahre.

Dies zeigt al 'en V 'rwandten ' und Be¬
kannten schmeizerfü lt in t e er Trauer an

Franziska Handschuh
nebst Sohn Sllfrsv Handschuh.

Wkrsbaden , den 28. Jan . 1921.
Die Beerdigung f ndet Samstag vormitt.

10°/. Uhr von dem alten gtieb .jof aus nach
dem Nord riedhofe statt.

lM HUeSiizchÄl
Sonntag . 30. Januar.
Evangelische Kirche.

Eustav -Adott-Fest.
Die Sammlung ist für
den Eustav-Adolf- Verern

bestimmt.
Marktkirchr. 8.45 Uhr:
Jugendgortesdienst ^ D-r.
Sckübler. Vorm. 10 Uhr:
Jahrestest des Eustao-
Adols-Vereins . Ptr . L c.
Beter aus Niederlauien.
5 Ubr ^ Pfarrer Albert.
Viebrich.

Bergkirche. Jugendsottes»
dienst 8.45 Uhr Pfarrer
Dirbl . 10 Uhr : tsest-
goitesdienst (Gust.-Aüo .f-
Vereinl Dek. v . Peeien-
mever. (Predigt : Dekan
Obenaus - Limburg .) —
Taufen u. Trauungen:
Pfr . Ereiu . Beerdigung .:
Dekan v . Verienmever.

Ringkirche. 10 Ubr : Pfr.
Chun aus Seulberg . —
Kindercottesdienst 11.30
Ubr : Ptr . v . Schlosse-.
5 Ubr : Pfr . v . Schlosser.

Lutherkirche. 10 Ubr : Pir.
Dedecke. (Jahresfest des
(Sustav- Ado's - Vereins .)
11.30 Ubr : Kin^ergottes-
dienst. Vikar Knodt . —
S Ubr : Dekan Obenaus
u. Pstr. Dedecke. lNach-
feier des Gustav - Aoolt-
Vereins .) — Dienstag,abends 8 Ubr : Dib :i-
stunde. Konststorial-Rat
Kortheuer.

Bauliuenstift . Vormittags
10 Ubr ' stöettssdienst.
Pfarrer Eickhoff. V-k'n.
!1L0 Kindergottesdtenst.

S ». Vereinshaus . Blatter

8 Ubr : Bibelstunde . Pir.
Seid . Mittwoch . 5 Mir:
Bibelstunde. Pfr . Held.

Katholische Kirche
DonKatiiiekirche. Heilig«
Messen 5.45. 8.30 u. 11.45
Ubr. Amt 7.15 Uhr . —
Kinder-Gottesdienst 8.Io
Ubr. Nackm. 2.15 Pt:
ssbristenlehre mit An¬
dacht. Abends 8 Ubr:
Andackt. — Wochentags
beil. Messen: 6 30. 7,10.
7.40 U. 9 30 Ubr. Mitt¬
woch. 2.  Februar . Maria
Lichtmeß, kein geboten. !
Feiertag . 8.45 Ubr ' st
Amt mit Se - en als
Kindergattesdienst . Abds.
6 Ubr Andacht : vor und
nach derselben und am
D- nverstag »ach ie^er
Melle St . Blastusseaen.
Fr -ttag 4. Febr .. ewia -.
Gebet von morgens 63)
bis a^ds . 7 Ubr : 6 Ubr:
Andacht mit Umgang . —.
Beichtg-legenbeit . Sann-
ta ->. morgens van 5 «3
Ubr an . Diens ' ag und
Donnerstaa . nachm. 5 btg
7 llbr . Sams ' ag . nach¬
mittags 330 bis 7 v" d
nach 8 Ubr: an allen
M ->ch«n tagen nach der
Frübmrlle . .

Aiteatholllch« Ecmelvlo«,
Fri -dens' t'-ch-. S ^m l-
bacher ^ trotze, tstattes-
dtenst fällt aus (Pfarrer
erkrankt) .

E- a^-ek.-lath . Gemei ' de,
Adeläeidstr . 35 Vo-m.
10 'Ihr ' Predia ' a"ttt.s-
dienst. Diarrer Müller.

Evanaek.-luth Gemezrdr.
der lelbständ eval .-luth.
Kirche in Breub -n zuge,
böria D"tzb. Str 4 1-
Vormitiaag 10 Pf.
P -ediatgottesdienst . Pfr.
Waaner.

Bantln, „a -mei- d«. mr,r->-,
str. 19. Barm 9.30 Ubr:
Prediat . 1t Ubr « in « ,
gottesdienst . — Nach'
mittags 4 Ubr : Bred ' at.
Mittwoch abds 8 Ubr:
Bibel - u. kll-betsstunde.
Prediger Urban.

Metbodistenaemekade. a' ck«
Datzb n. Dr -4w<" '' en'tr.
Vorm. 9 45 Ubr : Predigt
11 Ubr : Kindergottes-
dienst. Dienstag , ast-nds
8 Ubr Bi '-elstunde. Pred.
S . Eebdardt.

Tbrlltliche Gemef ' ch' tt.
Aula der hob Töch'er-
lchule am. Schlotz' latz,
Sing . Müblgaste . Jed -g
Frett --a abds 8.30 " bk!
fibelstunde. - Jede»onntaa . abends « l 'Utz
in der Aula am '" oierlag
Evangel 'isations -Vo ' trag

Sle»a'"'ft'' ' i' che »«>
Oranienstr . 54. Dorm.
9.30 Ubr ' Sauvtgotles-
dienst. Nackm 2 45 Üb' !
Kindergattesdie - st. 3 . 0
Gottesdienst . Mittmach,
abds . 8 Ubr : Eo tesdi :r.st

Keilsarmee . Hermann«
ttrahe 22. Hof. Verüf.ngsve.'t10 Übr : 'Seiligunssve
Nachmittags 2 Ubr-
Kinder
Abends

öttesdienst . .
Ubr : Her s«

oeriamml . Freitag ahdS.
8 Ubr : Heiligungsverj.
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